
Nr. 100. Freitag, 1. Mai 1908. 121. Jahrgang.

Mbachm Zeitma
Vrannmt l l l t l onspr t lK : M i t P osl v c r ! e >> b» » st : ganzjäbrist »0 l l , halbjäbrin 15 X, I m Kontor: ganzjährig ^ Die «iiaibachrl geitu,,». frschfiiit lünlick, mit «li«ntchmr br i Sonn unk fftirrtagl. Die «bmin i f t ra t io» befindet
" l i , halbjäliriss 11 « , Für dir N»strll>mst <>>« Hau« gaüziähri«, !l l l . — Insel t ionsaebühr . Für llcinr Insrrate ! sich Kongrrhpluh Nr, 2, die Medall ion Talmatingossc « r , 10. Kprrchftundrn der «edultion von « bi« ,U Uhr vm»

bi« zu 4 ZrÜen ül) t i , glühfre per »eile I l i d ; bei »stern, wieberholungrn per ^ r i l r « l>. ? miltngs. Unfrunlirrtr r̂i<-!>> wrrbr,, „ick! angenommen, M°uu!lr<v»s nicht zuriillgestellt.
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! Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschliesmng vom 25. April d. I .
l'ou llinoersitätsprofessor. Geh. Rat Dr. !viill>ael
^ o b r z v, n s k i zuin Statthalter in dein >t'önig-
reichl) Galizien und Lodomerieu mit dem Gros^
^^'zogtlnne Krakau allerguädigst zu ernennen
N"'uht. ' V i e n e r l h ",. z..

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 2tt. April d. I .
^cn Landtagsabgeordneten Dr. Stanislaus Gra-
sw V a d e n i ziun Landmarschall iin Königreiche
galizien uud Lodomerien mit dein Großherzog-
tuine Krakau allerguädigst zu enlennen geruht.

V i e u e r t h in. ,».

Den 28. April 1908 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
vruckeiei das XI^. Stück des Reichsgesehblatteö in deutscher
«lusgabe ausgegeben und versendet.

Den 29. April 1908 wurde in der l. l. Hof. und Staat«.
Druckerei das XX. und XXIX. Stuck der italienischen, das
^ X X I , und XXXUI . Stück der slovenischen. das XXXIV. Stück
ber italienischen nnd slovenischen und das XXXV. und XXXVI .
«tück der slovcnischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes des
Jahrganges 1«08 ausgegeben uud versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 29. April
1908 (Nr. 99) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
Erzeugnisse verboten:

Nr. 1672 «II I.kvorktoro» vom 19. April 1908.
Nr. 10448 «1/In(!ii)<?nc!«uw' vom 18. April 19N8.
Nr. 15 .«8,oit8k6 NMo l?» vom 22. April 1908.
Nr. 1b «Klleirnllt» I^piztui)'», po ilouii^llilci oprllvonö

'Vn^ni. vom 22. April 1908.
Nr. ? «üllzlls ?l-ou<i7» vom 20. April 1908.
Nr. 17 <N»ß« r rävo, vom 24. April 1908.
Nr. 8 «I'nlad»u. vom 21. April 1908.
Nr. 27 «Ili-omiuinlc^ Iioton» vom 17. Apri l 190«.

^ Nr. 8 .8n!i»nnllk lizxia. vom 17. April 1908.

MchtctmMcher Geil.
Bosnien.

. Dem „Poster Lloyd" lvird voli besonderer
^" te aus Wien geschriebell: Vielfach wird die Be

Leuillewn.
Der Dank des Spielers.

Autorisierte Übersetzung aus den. Französischen von
Ade le A c h a r d .

,'Nachbrult verboten)

^'5 war mehrere Tage nach 0er Versteigerung
^ " ^ ' r ne Jones Nachlas',. Ich begab mich zu uiei-
U'm ^lx'und Milln<>r, inn ihn ,̂ u eiuem Konzert,
"znh^^i M,'i„on Eintritt m seine Pibl ioih^

latte er iiberhört, denn er stand wie hypnotisiert
or ^ll^^. Staffelei, ans der sich, eingerahmt, ein

-lqiiarell, „Psyches Hochzeit" von Vnrl,e Jones,
>^"nd, ^„^ ^ ^ . l ^ ^ ^̂ ,̂z v ^ . vorher bei der Ver-
"Nerumi bei Christie ein erbitterter >!ampf sie^

ll'yn lvordeir war.
h. .'l^'un^ fraqte ich Millncr neckend, „Tie ha-
/,.s '̂l<i also doch aiuch lnal zn einer Torheit hin-
,,l1')en lass ,̂,,̂  Jedenfalls ein Meisteriverk von
-lquarell."

(5ko s^'^^ wahr," entqecinete er mit voller
^p'i? " "^ " ' sulchl̂ n ^ "u f gestatten mir meine

l'ttel denn doch nicht. Die wenigen >timstsachen,
i Ich lx'sihe, haben uur den Wert, das; ihre An-

^."Nung inich viel ^liihc und Zeit gekostet hat.
M'̂ ' ^ ' ^ ^'^^ komuü soeben nnter ganz eigen-
. Ugoi, NnMnden in meine Hände, und nun stche,
l > ie>t Ttunden davor, mn mich zu v<'rgeN>isseru,
"n uh nicht von einer Illusion genant worde

fürchtung geäußert, die gros;serbische Propaganda
in Vosnien sei, wcnn auch nur durch die Belgrader
llutersti'chuug zu eiucr Gefahr für die Nuhc und
die -'int'nnft des Bandes geworden. Man fordert
ein radikales Eingreifen der osterreichisch-ungari
schcn Verlvaltung nnd man begründet dieses Ver-
langen durch Angaben, die auf dcu ersten Blick
wirllich geeignet erscheinen, Besorgnisse ,'>n recht-
fertigen, die sicherlich wohlgemeinten Ratschlägen
entspringen, aber auf eiue lleberschayiing der Be-
deutung tatsächlicher Vorgäuge zunickzuführen
siu'd. Die Bevölkeruug Bosniens und dor Heree-
goviua hat in fast drei Jahrzehnten erfahren, was
die österreichisch-ungarische Verwaltung für das
Land bedeutet. Auf allen Gebieten des öffent-
lichen Lebens hat sich ein Aufschwung vollzogn«,
dessen kulturelle und wirtschaftliche Erruugenschaf-
ten von ganz Europa gewürdigt werden. Die Nutz-
uiester dieses Fortschrittes hegen nicht die Neigung,
ihre Wohlfahrt nm ocr Unterstützung abenteuer-
licher politischer Bestrebungen willen aufs Tpiel
zu setzen. Daher sind auch die Prophezeiungen lä-
cherlich, die einen vulkanischen Ausbruch auf dem
angeblich völlig unterwühlten Boden ankündigen.
Die Propaganda mag in einem beschränkten Kreise
Anhänger finden, sie würde aber an der Abwehr
der Massen gerade dann scheitern, wenn sie wirklich
ihrem Ziele näherkäme. Dafür bürgt fchon der, ge-
sunde Tinn der Bevölkerung. Eine audere noch
greifbarere Garautie ergibt sich aus der Tatsache,
das; die österreichisch-ungarische Verlvaltung keiner-
lei außerordentliche Vorkehrungen traf. Gäbe es
ernste Gefahren, fo hätte man sie in Wien nnd in
Budapest wahrgenommen, bevor sie von den Ge-
spenstersehern entdeckt, wnrden. Dann hätte ein
energisches Einschreiten dem ganzeu Treibeu dies-
imd jenseits der Grenze rasch ein Ende bereitet.

Türkei und Bulgarien.

Ueber die gemäß dem Wunsche des bulgari
scheu Erarchats erfolgte Regelung der Fraget be-
treffend den bulgarischen MeN'ovolitensiv in Mo

klommen Tie jetzt, ich will Ihnen die Geschichte
unlerwegs erzählen."

Er begann:
„Zwölf Jahre sind es her, ich l>efand mich in

Monte Earlo. Den Anblick diefes Paradieses genoß
ich so gnt, wie ich es vermochte, obwohl mich allent^
halben das Gefpenst des verwünschten Tpiels an-
grinste. Endlich hielt es mich nicht länger- ich be-
gab mich in das Kasino mit der festen Absicht,
zn verlieren. Mit hnnderl Franken fing ich an.
und — gewann. Gewann immer wieder, so das;
bereits ein ansehnliches Häuschen Gold vor mir
la,g. Dann kam der l̂ückschlag — wie immer. Ich
verlor meinen ganzen Gewinn bis auf N) Louis,
die ich auf Noir setzte. Nud diesmal gewann ich
wieder. Fast reute es mich. Als ich nun eben mein
Eigentum an mich nehmen wollte, bemerkte ich.
wie sich mir gegenüber eine Hand danach aus-
streckte. >laum hatte ich Zeit gehabt, einen leisen
Tchrei anszustoßen mit den Worten: Mein Herr,
diese 20 Lonis gehören mir, wa^. ein neben nur
stehender Herr bestätigte.

„Das Geld gehört dem Herrn hier!" rief
mein Nachbar dem Eroupier zu, der einen Augen-
blick innehielt.

„Wer hat das Geld an sich genommen?"
fragte mich der Eronpier. „Würden Tie die Per-
son wiedererkennen?"

„Ganz ssewiß," sagte ich und wollte soeben
den Dieb mit dein Finger bezeichnen. Der aber
war verschwunden. Die halbe Minute, die über
Frage und Antwort verstrich, hatte genügt, um

,iastir wird aus Konstantinopel geschneben: Der
hosten des bulgarischen Metropoliten in Monastir
>var seit November 1l)l)<l erledigt uud wurde durch
den bulgarischen Metropoliten von >lö'prülü,
Aurenlios, verwaltel. Die türkische Ncgierunu,
wollte uicht nur dein Wunsckie des Erarchats,
Aureutios zum definitiven Metropoliten in Mona-
stir zn ernennen, keine Folge leisten, sondern sie
erkannte ihn fünf oder sechs Monate lang nicht
einmal als Geschäftsführer der Diözese an. Als
Gegenzugeständnis für diese Anerkennung ver»
langte sie die vorherige Regelung eiuer rein inter-
nen Angelegenheit Bulgariens: nämlich der Frage
der Vakufs und der Muftis im Fürstentum. Das
war natürlich nur ein Vorwand, die Pforte hatte
einfach die Absicht. Schwierigkeiten zu sckiaffen.
Nunmehr wurde aber. wie bereits belichtet, durch
einen kaiserlichen Berat die Ernennung des Msa.r.
Aurentios zum bulgarischen Metropoliten von
Monastir und die des Verwesers des bulgarischen
Metropoliteusitzes in Aörianopel, Archimandriten
Melctios, zum Metropoliten von Köprülü bestä-'
ligt. Diese Lösung der Frage bildet ein neues An-
zeichen der freundlick)en Stimmung, die an den
mastgebenden Stellen gegenüber Bnlgarien infolge
der korrekten Haltnna, der gegenwärtigen bulga-
rischen Negierimg gegenüber der Pforte herrscht.
Eine wichtige .'ttolle hat in dieser Angelegenheit
auch der diplomatische Agent Bulgariens in Kon-
stantiuopel, Geüov, gespielt, der großen Eifer ent-
wickelt, nm zur Kräftigung der guten Beziehungen
zwischen der Türkei und Bulgarien beizutragen.
Die Ordnnng der erwähnten Metropolitenfrage
zeigt, daß Bulgarien durch eine korrekte Haltung
gegenüber der Türkei seinen eigenen Interessen
dient. Man gibt sich in Bulgarien der Hoffnung
hin, daß die Pforte nun auch die vom Er.ar.ct>at
vorgebrachten Beschwerden über die Verfolgungen,
denen die Bulgaren in Mazedonien ausgesetzt sind,
in Erwägung ziehen wird.

ihm in der dichten Menge, die die Tiscl)e um-
drängte, die Fluch) zn ermöglichen. Ich starrte die
Menschen an.

„Er war ja soeben noch hier," sagte ich- das
Weitere erstarb mir ans den Lippen, denn neben
mir, Schulter an Schulter, stand der lhefuchte.
krampfhaft hielten seine Hände nninen Arm um-
spannt. Sprachlos, unfähig, mich zu rühren, blickte
ich ihn an. Er war totenbleich und sehr jung. Ich
erkannte den Landsmann in ihm. Uusere Blicke
begegneten sich. I n dein seinigen lag eine so gren-
zenlose Qual, eine so angstvolle Bille. daß es mir
unmöglich gewesen wäre, ihn festnehmen zu lassen.
Mich dein Beamten wieder zuwendend, stotterte
ich nur:

„Ich finde ihn nicht mehr heraus."
„Also reklamieren ^ie das Geld nicht wei-

ter?" fragte der Eroupi^r zurück.
„Nein," erwiderte ich.
I n diesem Augenblick wnrde mein Arm sanft

gelöst. Ich hatte das Mitleid reden lassen nnd war
im Begriff, dem jugendlichen Dieb einige Fragen
vorzn-logen, um mir Klarheit über feine Hand-
lungsweise zu verschasfen. Plötzlich wandelte sich
indes mein Gefühl, nnd eitel Empörung ergriff
mich. Er war ruhig neben mir stehen geblieben.
Seine Lippen bewegten sich. sprecliei, konnte er
nicht. Die Angst schnürte ihm die Kehle zu. Mi t
kaum hörbarer Stimme, in deren Ton mein voller
Absehen, meine tiefste Verachtung lag. sagte ich
ihm auf englisch: Machen Si>v das' Sie weg
kommen, Sie Schuft!"
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Politische Ueberftcht.
Laibach, 30. April.

Das „Neuc Mener Tagblatt" veröffentlicht
eine ihin von besonderer Seite aus Pari» zu-
gehende Vetrachtung über da,d Verhältnis der
französischen Politik zur B a l k a n f r a g e und
über Die Art, wie die Pariser Regierung ihre
Allianz mit, Rnßland und ihre freundschaftlichen
Beziehungen zu Dsterreich-llngarn in Einklang zu
dringen gedenkt, in lvclcher ausgeführt wird, daß,
von einem allgemeineren Gesichtspunkte betrachtet,
die Beziehungen Frankreichs zu Österreich-Ungarn
in den künftigen Combinationen der europäischen,
Politik einen immer größeren Raum einzunehmen
scheinen. Wenn auch kein geschriebenes Protokoll
eine den anderen bestehenden ähnliche Entente zwi-
schen Wien uud Paris errichtet habe, so sei die
Identität der französischen lind der österreichisch-
ungarischen Interessen in so vielen fragen und
Punkten nun so klar zutage getreten, daß man von
dein wechselseitigen Wunsche versichert sein kann,
diese Übereinstimmung in Taten oder in Protokolle
zu übersehen. Für den gegenwärtigen Augenblick
scheint ein zufriedenstellender Ansgleich der öster-
reichisch-ungarischen und der russischen Interessen
erzielt zu sein. Ergibt sich in der Znknnft ein neues
Problem, so wird Frankreich bedacht sein, daß
seine Pflicht, wie sein Nutzen ihm vorschreiben, für
eine Verständigung und für einen Ausgleich tätig
zn sein.

Wie man aus L o n d o n schreibt, soll nach
dort eingelaufenen Nachrichten die Ankunft des
Präsidenten F a i l u r e s am 25. Mai erfolgen.
Aus dem Programm dieses Besuches sind zwei
Staatsdiners zu Ehren des Präsidenten, ein von
Herrn Failures in der französischen Botschaft zu
Ehren des Königs E d u a, r d zu gebendes Diner,
ein Diner beim Prinzen von W a l e s , ein Ball
im Buckingbam-Palais und eine Galavorstellung
im Opernhause zu erwähnen. Der Aufenthalt des
Präsidenten soll bis zum 29. Mai dauern.

Aus Konstantinopel wird geschrieben: I n
türkischen Kreisen wurde bei der Erörterung des
nunmehr beigelegten Konfliktes zwischen der Türkei
und Italien auch die gleichzeitig mit der Ankündi-
gung der vom letzteren Staate geplanten Flotten-
demonstrationen, ans Rom verbreitete Meldung
viel besprochen, daß die i t a l i e n i s c h e und die
d e u t s ch e Regierung sich in bezug auf die T r i -
p o l i s betreffenden Fragen in vollem Einver-
nehmen befinden. I m Hinblick auf die vortreff-
lick>en Beziehungen zwischen dem deutschen Kaiser
und dein Sultan, sowie auf den von der deutschen
Politik in jeder Richtung festgehaltenen Grundsatz
der Erhaltung der Integrität des ottomanischen

Bei uns in Amerika.
Von Kate van Veeler.

(Schluh.)

Um Edgar war ihr weniger bange, aber Ina-
uita! — Sie hatte ein unklares, unsicheres Gefühl,
als wenn es mit Iuanitas Selbstbeherrschung nicht
weit her wäre und es gut täte, sie vorzubereiten.
Aber sie wagte das nicht. Nein, das konnte keiner
von ihr verlangen. Susel! Ja, wahrhaftig, Susel
mußte ihr das abnehmen. Für Susel würde sie
einen Teil der Kaution stellen, dazu war sie fest
entschlossen, aber dafür konnte sie auch ein Opfei
verlangen. Hübsch und edel war das nicht, sich eine
Guttat bezahlen zu lassen, aber es gibt Verhall
uisse, —

Da sagte der General eben: „Kinder, ich halte
es für befser, die Verlobung jetzt gleich im Fa^
nn'lienkreise bekannt zu machen. Heimlich halten
läßt sie sich doch nicht so lange, bis deine Mutter
ihre Zustimmung geschickt hat. Liebe, Rauch und
Husten sind nicht zu verbergen, und da fangen
wir lieber gar nicht damit an. Ich habe die übrigen
Hausmitglieder in den Salon bitten lassen."

„Ach, Rudolf, so überraschend willst du das
machen? Gerade unter diesen Verhältnissen, vor
Iuanita und Edgar — ? "

„Aber, liebes Kind. hier sind doch keine Ver-
lobungskontrakte eingegangen und gebrochen wor^
den. Das ist ja beinahe beleidigend für alle Par-
teien," lvehrte der General, änßerft entrüstet und
beimlich amüsiert, ab.

I hm war es ganz recht so. Diesen arroganten
amerikanischen Protzen konnte solch eine kleine
Ernüchterung und Belehrung nichts schaden. Iua-
nita hatte doch nur geflirtet und Edgar kühl über-
legend die Ware gewählt. Es war beiden gesund,
wenn sie enubren, daß man im guten, alten

Reiches betrachtet man es als ausgeschlossen, daß
das erwähnte Einvernehmen irgendwie den politi-
schen und staatsrechtlichen »tiltun c,,in in Tripolis
berühren könne. E? ist denn auch bestätigt worden,
daß die zwischen der italienischen nnd der deutschen
Regierung hinsichtlich Tripolis bestehende Überein-
stimmung lediglich die freie Weiterentwicklung des
Handelsverkehres dieser türkischen Provinz mit
dem Anslande znm Gegenstände habe.

Aus L i s s a b o u , 2s). April, wird gemeldet:
Der 82. Jahrestag der Einführung der k o n st i -
t u t i o n e l l e n V e r f a s s u n g wurde hier fest-
lich begangen. Aus diesem Anlasse war die offi-
zielle Hoftrauer unterbrochen. Köuig Manuel
nahm persönlich die Eröffnung der Cortes im
Kammergebäude vor, wohin er sich vom Palais
Necessidades in einer Galakarosse in Begleitung
einer Abteilung Kavallerie begab. Auf dem Wege
dahin wurde der König vom Pnbliknm ehrfurchts-
voll begrüßt. Der König eröffnete die Kannner-
session mit einer Botschaft, in welcher er zunächst
des Hinscheidens König Carlos' gedachte nnd die-
ses schreckliche Ereignis zum Anlaß nehme, an alle
zu appellieren, daß sie sich vereinigen und ihre
Pflicht, erkennen, für den Frieden und Fortfchritt
der Nation zu arbeiten, sodann dankte der König
sämtlichen Staatsoberhäuptern und der Presse für
die ihm aus diesem Anlasse bezeugte Sympathie
und gedachte der von Loyalität und Ergebenheit
eingegebenen Entrüstung der Nation, eines Gefüh-
les, das ans dem Herzen kam nnd es dein Könige
ermöglichen werde, das System der verantwort-
lichen Gewalt bestehen zu lassen.

Tagesneuigleiten.
— ( M i t e i n e r i n t e r e s s a n t e n K l a g e ) wird

sich demnächst ein rheinisches Gericht zu beschäftigen haben.
Der Vescher einer großen Seidenfabril hatte die Bekannt-
schaft einer jungen, talentvollen Schauspielerin gemacht,
längere Zeit mit ihr gesellschaftlich verkehrt und schließlich
einmal in einem lustigen Kreise von ihr das Versprechen
erhalten, daß sie ihn küssen würde, falls er seinen Schnurr-
bart abnehmen ließe. D?r Fabrikant brachte dieses Opfer
nach einiger Zeit, die junge Dame aber weigerte sich, ihr
Versprechen zu halten, angeblich, weil sie sich inzwischen
verlobt habe. Der um seinen Schnurrbart gekommene Herr
klagt nun, das Gericht möge dahin erkennen, daß ihn die
Künstlerin küsse und baß sie, falls sie nach ihrer Ver-
urteilung sich weigere, durch Geldstrafen bis zum Gesamt-
betrage von 1600 Mark oder durch Haft dazu angehalten
werde. (Z.-Pr.-O. 888.) Ob der gegnerische Anwalt mit
seiner Einrede, daß der Vertrag gegen die guten Sitten
verstoße, durchdringt, steht dahin.

— ( T r a g i k o m i s c h v e r l a u f e n e r S e l b s t -
m o r d v e r s u c h . ) I n Hamburg an der Donau beschloß

Deutschland ihre Mätzchen und Kalküle nicht höher
schätzte, als sie es verdienten. Er hatte immer ge-
schwiegen, seiner Frau halber, aber gefallen hatte
ihm vieles nicht, diese Abrechnung aber gefiel ihm
sehr.

„ I h r habt doch nichts dagegen, Kinder? Ich
hoffe, eure Gewissen sind rein," wandte er sich
lächelnd an da? Brautpaar.

Der Graf nickte sehr überzeugungsboll, Dil i-
anna etwas befangen. Veide fühlten sich im tief-
sten Innersten nicht ganz frei von Schuld, nur
daß Tilianna, deren Schuld viel kleiner war, sie
viel schwerer auf ihrem Gewissen fühlte als er,
der dicht, sehr dicht vor dem Abgrunde gestauden
hatte. Aber dafür wußte er anch, was Dilianua
nicht wußte, und aus diesem Bewußtsein heraus
stimmte er dringend ein: „Mi r ist es sehr recht,
wie Sie es vorschlagen, Herr General; je schneller
ich Dilianna als meine Braut vorstellen darf, desto
lieber ist es mir."

„Na, denn los. Ich werde das Paar der er-
staunte» Menschheit vorführen. Du kannst über
zeugt sein, die beiden verlieren nicht die Fassnng.
Die bringen es noch zustande, den Spieß umzu-
kehren und zu tun, als wenn sie das längst vor-
ausgesehen und gewünscht hätten."

Die Gcneralin schüttelte bekümmert und angst-
voll den Kopf, und dann erfuhr sie, daß ihr lieber,
kluger Mann wieder einmal recht gehabt hatte.

Iuanitas Augen bekamen zwar den Blick einer
zum Sprunge ansetzenden Tigcrkatze, und Misste,
deren weißes Fcllchen eben noch zärtlich geliebkost
war, schrie laut und kläglich auf unter dem Druck
der sie eisern umklammernden Finger, aber das
schöne Gesicht veränderte nicht einmal die Farbe,
was der Generalin Gelegenheit gab, die Kunst des
Schminkens und ihre angenehmen Seiten aufrich-
tig zu bewundern. Nnr die Stimme schwankte

der Anstreichermeister Wagner, wegen mancherlei Schicksal«-
schlagen seinem Leben ein Ende zu machen. Sonntag begab
er sich ins dortige Teichtal und hing sich an einem Vaume
auf. Zufällig kam kurz darauf der Gastwirt Rascher daher,
sah seinen Freund hängen und schnitt ihn ab. Nachdem er
ihn ins tauige Gras gebettet, eilte er ins Stadtgcmeindeamt
und holte die Rettungsgescllschaft. Eine Nettungslommission
mit Arzt und Geräten begab sich an den Platz. Aber wie
erstaunt waren die Herren, als sie nur den Strictest an
einem Aste baumelnd erblickten. Der Lebensiilxrdrüssige war
mittlerweile erwacht, besann sich eines besseren, und da auch
die Stunde des gewohnten Frühschoppens angebrochen war,
eilte er auf anderem Wege als dem von der Kommission ein-
geschlagenen in das gewohnte Gasthaus, wo er selbst sein
Abenteuer zum besten gab.

— ( E i n e P a n i k i n de r S c h u l e ) richtete eine
Ratte an. Es wird darüber geschrieben: Eine große Panil
entstand während des Unterrichtes in der Ioscfischule in
Weidenau in Westfalen. Eine Ratte lief in dem Klassen'
zimmcr herum; als die entsetzten Kinder zu schreien anfingen,
suchte das Tier eimn Ausweg, nnd da es leinen fand, r̂och
es einem Mädchen an den Beinen hinauf und bis; sich in den
Hüften fest. Die Lehrer mußten dem Kinde, das vor Angst
in Krämpfe fiel, erst die Kleider ausziehen, ehe es von dem
bösartigen Mger befreit werden konnte. Das Mädchen, an
dessen Vrust gleichfalls Nattenbissc konstatiert wurden, mußte
in ärztliche Behandlung genommen weiden.

— ( L e u c h t e n d e Z e i t u n g e n , ) Die Paris"
Zeitschrift „Cosmos" berichtet, daß es dem englischen Chê
miler Mart in Duncan gelungen sei, Phosphoreszenzerschei- »
nungen an einem Stoffe nachzuweisen, bei dem man sie bis'
her nicht im geringsten vermutet hatte, nämlich am Papiert.
insbesondere am Holzpapiere, dessen weltgeschichtliche Bedeu-
tung durch die Entwicklung der modernen Presse seinen
Namen geradezu zum Schlagworte erhoben hat. Der eng-
lische Gelehrte hat also gleichsam die leuchtende Gloriole
der Publizistik in die Wirklichkeit übertragen. Luxuspapiere,
di? aus Lumpen hergestellt sind, phosphoreszieren nicht, die
Fabrikation aus Holz sclMt hicfür wesentlich zu sein-
Stücke von Zeitungspapier, die eine Zeitlang, dem Tages-
lichte ausgesetzt worden waren, erzeugten nach vicrund-
zwanzigstündiger Einwirkung auf Vromsilberftlatten im
Dunkel mehr oder minder deutliche Bilder. I n dcr Praxis
wäre die Phosphoreszenz des Papiers insoferne wichtig
als man bei Verpackung photographischer Platten daraus
Rücksicht zu nehmen und auch zur Sicherung der Halt-
barkeit fthotografthischer Bilder vor Einflüssen, die von
Papier herrühren, auf der Hut Zu sein hätte.

— ( T r u n k s u c h t i m e n g l i s c h e n U n t e r -
h a u s , ) Der Quäler John Ellis, der früher Unterstaats-
sckretär für Indien war, gab, wie die „Boss. Ztg." mit-
teilt, in einer in Scarborough gehaltenen Rede Auskunft
über eine Versuchung, der viele Parlamentsmitglieder zuw
Opfer fallen. Es ist die Trunksucht. Journalisten, die 3"'
gleich Abgeordnete sind, können im Schreibsaal ihre Leit-
artikel schreiben und Rechtsgclehrte haben Muße zum Stu-
dium ihrer Nechtsfälle; aber die anderen Abgeordneten buM-

ctwas und klang nicht ganz rein, als sie mit dom
bekannten Soubrettenton auflachte.

„O, wie hübsch — welche Ueberraschung! ^
Wie gut diese deutsche Männer verstehen zu v ^
bergen ihre Pfuhle! Kein Mensch hat gemerkt
diese Liebe. — Missie, Sie gräßliches Tier, W"-'
<2le haben mich gekratzt! Ich werde lassen sie toten -

- O Pardon, ich kann Sie nicht geben die Hand,
Fräulein von Hartleben, das häßliche, falsche >lm'
hat nnr gekratzt blutig! Aber ich wünsche Ihnen
Glück sehr von Herzen! — O, wie schade, daß wn'
nicht können genießen m'el von diese Perlobnng-
Ich wollte eben sprechen mit dir, liebe Tante. I ^
hatte heute einen Pries" — ietzt richtete sie st")
hoch auf, und ihre Augen blitzten wie geznn '̂
Dolche zu dem Vrantpaar hinüber — „von nicw^
amerikanische Bräutigam. O, liebe Tante, licb^
Onkel, ihr müßt nicht erstaunen. Man macht bei
uns in Amerika nicht so viele Worte und Sa"^
um eine Verlobung. Ich habe es nicht erwähn
darum, daß ich bin verlobt mit eine ^rennd w'
Edgar, eine große ^yirma in Newyork, Wi l l "» '
Haberton —"

„Iuanita. du bist verlobt, und das wußt"'
wir nicht?" Die Generalin konnte nicht länger an
sill, halten. Sie fiel der fieberhaft siedenden in d^ '
Wort. Ihre Empörnng kannte keine Grenzen.

„O, liebe Tante, ich sagte, man macht lem
Etaatsaktion von so etwas in Amerika. ^ " '
spricht erst davon, wenn nmn heiratet." .̂

„Nnd so lange kokettiert man ungeniert m
allen anderen," lachte der General ironisch auf.

„O ja, lieber Onkel, man flirtet; immer, mm,
in die Eho, nicht nur bis zu sie." lachte auch <"<
nita. Vei uns in Amerika man ist nicht so N " ^
bürgerlich. Mein Bräutigam ist ein sehr slna>
Mann. wir werden machen eine sehr Z U N ^
(5he. O, aber ich wollte sagen, daß er hat gel")"
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mcl» i „ den Sälen und Wandclgängen uml)er, ohne zu
wiffen, wie die Zeit totschlagen, bis die Glocke zur Ab-
stimmung ruft. Kein Wunder, daß viele sich dem Trunle
ergeben. Viele sind durch den im Unterhaus angenommenen
Hang zum „stillen Suf f " körperlich und geistig zugrunde
^richtet worden. I n einem früheren Parlament konnte man
>n einem der Wandelgänge in der Ecke eine Dame der
"listolratic sitzen sehen, Sie lam regelmäßig jeden Abend
und wartete stundenlang, auf ihren Mann, der sich im
Unterhaus das Trinken angewöhnt hatte. Wenn der Ruf
ertönte: „Wer geht nach Hause?", zum Zeichen, daß die
Sitzung aufgehoben war, ergriff sie ihren Gatten beim
" n n und geleitete ihn vorsorglich nach Hause. Einmal trug
s>ch in einem der Vcratungszimmer im oberen Stockwerk ein
'ueilwiirdigcr Auftr i t t zu. Der erwähnte Abgeordnet?
öffnete das Fenster, im Glauben, es sei eine Ausyangs-
!ür, und hätte sich auf die Terrasse hinabgestürzt, wenn die
anderen Abgeordneten nicht den I r r t um wahrgenommen
und den Trunkenbold zurückgehalten hätten. Ein anderer
Abgeordneter irischer Abstammung verursachte in der
Trunkenheit nicht geringes Aufsehen. Auch er hatte sich im
Unterhaus das Trinken angewöhnt. I m Rausch zog er sich
w einem dunklen Winkel des Parlamcntsgebäudcs aus und
rannte nackt durch Wandclgänge und Sitzungssäle, bis die
Schutzleute, die zuerst durch den ungewohnten Anblick in
"estiirzung versetzt waren, im Verein mit den Dienern
" l n Flüchtling nachsetzten, ihn einholten und zwangen,
>v'eder in seine Kleider zu schlüpfen.

Lolnl- und Provinzml-Nachrichten.
Ane Crklettcrung dcr Nurdwand des Groszcn Triqlav.
(Nach einem in dcr Sektion Kram des D. u. Ö. Alpenvereines

gehaltenen Vortrag,)
Von Albert Ä l a t t m a n n d. I .

(Fortsetzung.)
Jeder Vcsucher des Triglav ist der Sektion Kram zu

Danke verpflichtet, daß er diesen herrlichen Berg so bequem
Und ungefährlich ersteigen kann, denn ohne die vielen Eisen-
Kammern und Drahtseile wäre die Ersteigung für den
Durchschnittstouristen wohl eine sehr harte und gefährliche
Arbeit. Was für einen Aufwand an Geld und Mühe die
Erbauung dieses Weges und mithin die Erschließung für
"'c Allgemeinheit gekostet hat, mag nur der ermessen, der diese
lNoßcntige Anlage selbst gesehen und bewundert hat.

I n dcr Aljax-Hllttc angelangt, bemerkten wir mit Weh-
'Nut. daß das Wetter sich zusehcns verschlechterte. Am Mor-
2en gab es das schönste Negenwcttcr und wir waren gc-
äwungcn. den ersten Rasttag einzuschieben.

Mir fragten nun den Hüttcnwirt um alles Wissens-
werte über die Triglav-N'ordwand, allein wir konnten nur
°en Einstieg in die Felsen und andere kleine Details er-
lehren. I m übrigen bezweifelte er sogar die zweite Durch-
uctterung der Nordwand, und wir hüteten uns wohl, dem
-"lannc unser Vorhaben anzuvertrauen, sonst hätten wir uns
"ur seinem Spotte ausgesetzt, und dies hatten wir nicht
nötig.

.^'U hente, er e rwar te mich in London , nnd das',
'"1 "ms; abreisen leider in alle Tchnelle."

„ I n London? ^lber cmim ist er lins doch gan,z
''"he! Dmm wäre ec> wohl in der Ordnnng, daŝ
^' lierüberkäine dich abholen nnd sich deiin.'!̂  ein
^ " ' Verwandten vor,',ustelleu," fiel die Gene
Uuni mifgeregt ein.
. ' ,^ ' dn inns'.t verleihen, liebe Tante, er liebt

'''"1t diese kleine, armselige Deutschland. (5r ist
.̂̂ ''» 'Imerikaner. gan,', stolzer, freier, großer Ame

^'"M'r^ du verstehst."
, "To so, nnd al^ solcher erkennt er keine ver
I? ' ' ^ " f t l i chon Verpflichlungeu nnd herköinm
U)e ^itien au," unterbrach sie der (General slirn

runzelnd. „Bemühe dich nicht weiter mit Erklä-
. Ucie,l, l i ^^ .^ ^tmd', lm'r haben nnn genn^ Er-
^'Nlün^'n iiber Amerika gesaimnelt, um dich voll

'Ninon ',n verstehen nnd deiner Abreise auo die
d.^ m " " " ' ' armseligen Deutschland keine bindern

'' ^ttten entgegenzusetzen."
s: . / ' ^ ' lvie diese Dentsche immer gleich beleidigt
al ^ ^".^^' Inanita schrill anf. ^hr 'var jetzt
, ^ gleichgültig: ,^d^ galten ihr diese beschränk-
^ ' " < i , „ ^ j ^ ^ , ^ ^ ^^ ^^, ^ , ^,.^ ^ ^

!I , i " ^ ^"den der -'»nsaimnengehörigkeit band.
^^N'r anderen Verhältnissen wäre sie nalürlich im
srln'^ " " ^ ' " ^̂ '̂  gehörigen ^or,n von ihnen ge
^^^ 'e„ , lUx'r jetzt kochte ein so wahnsinniger ^orn
^„s, 5"^' so besinnungslose Enttäuschung in ihr,
' " ' i 1U' nichts achtete.'
a ' /'"fieduldig lr>ollte sie die .vaud, die Edgar
seln- f -'" ' ' ' "^ '^^' ' ' "bschi'itteln. Aber er hielt sie
js/. ŝ '!t, lvährend er vortretend sagte: „Iuanita
^ '»oner etwas rücksichtslos nnd unüberlegt. I h r
s ^ '"">n verwöhnt sie ,',u sehr. Nnd sie ist hente
, ^ "nfgereqt i'iber seinen Vrief nnd die dadurch
"wendige überstiirzte Abreise. I h r miistt sie da
'̂  "Uschiildmen, >'^n' Tante. Es ist nicht so ge-

Das Wetter blieb den ganzen Tag gleich schlecht; Regen
und Nebel trieben ihr Spiel, nur gegen Abend hoben sich
die Nebel etwas und der untere Teil der Triglav-Nordwand
wurde unseren Vlickcn frei.

Sofort begannen wir die Wand genau zu studieren und
legten uns im Geiste den Aufstieg über die Norbwand zu-
recht.

Zunächst konnten wir uns nur über den unteren Teil
der Wand genügend informieren, die obere Wandhälfte stand
tief im Nebel und erst am kommenden Tage, als wir zu
unserer Aufklärung den Nachbargipfel des Triglav, den
Steiner, betraten, konnten wir in die Geheimnisse dcr oberen
Hälfte der Triglav-Norwand eindringen.

Wir hatten bei Megcnwctter in der Früh unsere Hütte
verlassen; je höher wir hinauf kamen, desto mehr besserte sich
das Wetter und unser Herz jubelte auf, als wir, auf dem
Gipfel des Steiner angelangt, im goldenen Sonnenlichte
standen.

Der Triglav und die übrigen Vergspitzcn glitzerten, ein
wenig vom Neuschnee weih iibcrpudcrt. in herrlichem Sonnen-
glanze und einige Stunden seligen Gipfelglückcs waren uns
beschert, während unten die Täler, einem Meere gleich, mit
den düsteren Nebelmassen gefüllt waren. Ein majestätisches
Bi ld !

Nun hatten wir wieber Gelegenheit, uns die Nordwand
gut anzusehen und den mutmaßlichen Aufstieg im oberen
Teil dcr Norbwand zu suchen. Wir konnten feststellen, daß
die Felswände sich, von hier gesehen, schon bedeutend zurück
legten und, obwohl ebenso wuchtig und gewaltig als vom
Vrata-Tale aus. doch schon bedeutend nahbarer aussahen.

Daß die von uns vermutete Aufstiegsroute die
richtige sei. darüber herrschte bei uns beiden volle Ueber-
einstimmung, Die gewaltige Nordwand, deren Abstürze
etwa 1000 Meter hoch sind, sendet mehrere Rippen, zwi-
schen denen gewaltige Schluchten eingebettet sind, gewisser-
maßen wie Verstärlungspfciler zur Tiefe. Unten gehen
diese Schluchten und Grate in eine einzige, glatte, senk-
rechte Wand über, an der jedes Klettcrlunststück zunichte
wird. Nur ganz rechts zieht eine tiefe Schlucht fast bis
auf den Schutt herab. Diefc dürfte jedoch ungangbar sein
und führt auch zu abseits, als daß sie für die Ersteigung
der Nordwand von Bedeutung sein könnte. Ganz links
endigt gleichfalls eine solche Schlucht ziemlich tief unten
und ist vom Schutt aus erreichbar. Sie führt bis zu einer
großen schwarzen Wand emjor, die knapp unterhalb des
Triglavglctschcrs liegt. Beide Begrcnzungsrippcn sind gang-
bar, und es erkletterten dic Herren I n g . Hans Neinl, Dr.
Felix König und Karl Domenigg am 7./8. Ju l i 1900
die Norowanb im großen und ganzen über die rechts von
der Schlucht emporziehcndc Rippe, die oben in Wänbe und
Bänber übergeht, um an Kugy-Nanbe ihr Enbe zu finden.
Die Herren hatten damals unter ungünstigen Witterungs-
vcrhältnissen Zs> Stunden mit dem Verge zu ringen, ehe
sie das ersehnte Kugy-Vand erreichten. Am 4. August er-
kletterten die Herren Franz Zimmer und Gustav Iahn die
Nordwand über die erwähnte Schlucht unter teilweiscr
Benützung des linken Ncgrcnzungsgrates, Die Route sührt

meint. Wir haben sehr schöne Tage in eurem Hause
genossen nnd sind ench sehr dankbar. I m Grunde
werdet ihr auch einsehen, das; loir passen besser
in unser Vaterland al5 in enres. (5s ^ doch immei
ain besten, man bleibt bei seinen Land5lenten
hm — ia — in allen fäl len. — Wir müssen in
,',wei stunden fertig sein ,̂ i!N >lurier'.ug, es ist sehr
eilig mit dein Packen. Ich will mich gleich ver
abschieden.

(5r wondte sill) ,',n dem Bräutigam.
„Meine beste Gratulation," sagte er, sich steif

verneigend. Tann reichte er Tusel die Hand.
„^ebeil Tie wohl, Fräulein Tusauna; ich wi'inschc
Ihnen alles (̂ )ute. Tchade — hm — der Meusch
soll sich nie zu lange besinnen. Aber vielleicht ist
es auch so besser. Lieber Onkel, liebe Tante, ich
spreche noch einmal vor. wenn ich Inanita abhole,
^ i ^ dahin auf Wiedersehen. Iuanita, eile dich mit
dem Packen."

l>5ine allgemeine Verbengnng, dann schritt er
ans der Tür, nnd hinter ihm huschte Iuanita hin-
an5, die wieder in (Gnaden aufgenommene Missie
im Arm.

Die fünf Inrückbleibenden sahen sich stnmm
nnd befangen an. (5s war wie ein grauer, häßlicher
Tchleier über das sonnige lM'ick ihrer Ttimmung
gefallen.

Dann schüttelte, sich der (General.
„Das war der reine Komödienabgang! >tin-

der, ich bin froh, das; wir sie los sind. aber ich
nnist gestehen, so etwas habe ich doch noch nicht
erlebt. Lieschen, Lieschen — bei nns in Ame-
rika —"

Die (henemlin hielt ihm den Mund ,->u. „Um
> lüttes willen, sei still, Mann! Der Tprnch ist ans

meiMin ^ebeuslerikon für alle feilen gestrichen.
„Ich sage künftighin nur noch: bei nns in Deutsch-
land!"

elwa _l00 Meter meberer als die Ongtnalroute auf be,,
Triglavgletscher und wurde von den beiben Herren in
l i - ^ Stunden bezwungen. Kurze Zeit darauf erkletterten dir
beiden letztgenannten Herren die Triglav-Nordwanb über
den Weg der Erstcrsteiger bei gutem Weiter in beiläufig
6 Stunden und konnten dabei feststellen, daß die Noutr
bei weitem nicht so arg ist, wie sie von den Erftersteigern
damals empfunden und geschildert wurde. Ich schließe mich
dieser Ansicht an und gehe sogar noch weiter, indem ich
annehme, daß diese Wand künftig oft begangen werben
wirb. (Fortsetzung folgt.)

— (P e r so n a l n a ch r i ch t.) Der Herr Lanbesprä-
sident Theodor Freiherr von S c h w a r z hat sich mit Frau
Gemahlin nach Wien begeben.

— (K a i se r j u b i l ä u m s fe st z u g i n W i e n ,
12. J u n i 1 9 0 8 . ) Wie bekannt, wirb unter dem Präsi-
dium des Herrn Landeshauptmannes Franz K u l l j e auch
das Land Krain an dem Wiener Kaiserjubiläumsfestzuge
teilnehmen. Das künstlerische Arrangement der auf Kram
entfallenden Gruppen, die Vollsszencn in Nationallostllmen
zur Darstellung bringen sollen, hat der Klub der slove-
nischen bildenden Künstler „Sava" übernommen, durch
dessen Vertreter, Maler Richard I a l o p i <' in Laibach,
alle hiezu nötigen Vorarbeiten zur Ausführung gelangen
werden. Da der lrainische Teil des Festzuges über "00
Teilnehmer aller Stände in echten Nationallostümen zählen
soll, so erlaubt sich der Unterzeichnete an die Bevölkerung
dcs ganzen Landes die dringende Bitte zu richten, ihn bei
der Herbcischaffung jener Kostüme tatkräftig zu unter-
stützen. I n erster Linie mögen sich jene melden, oie in
eigenen Kostümen am Festzuge teilnehmen wollen, ferner
alle anderen Besitzer von Kostümen ober Teilen solcher,
bic geneigt sinb diese für die Dauer des Festzuges gegen
eventuelle Vergütung leihweise abzutreten. Für die Teil-
nchmer am Festzuge erwachsen keinerlei Kosten. Da der
Festzug schon am 12. Juni l. I . stattfinden soll, so sinb
baldigste Anmeldungen dringenbst geboten, und zwar am
besten persönliche, sonst aber unter genauer Angabe der
Kostümstücke unb Abresse an Richarb I a l o p i 6 , ala^
dcmischcr Maler, 9ail><i^, Aemonastraße 2.

Richard I a l o p i <'.
— ( V c r o o i oer G u l b e n w ä h r u n g . ) Die

„Wiener Zeitung" verlauibarte gestern eine Verordnung,
womit der Gebrauch der Gulbenwährung verboten unb
unter Strafsanltion gestellt wirb. Die Höhe ber Strafen,
die zur Anwendung gelangen können, beträgt 2 bis 200
.Kronen ober 6 Stunden bis 14 Tage Arrest. — Die Ver-
ordnung tritt mit 1. Ju l i 1908 in Kraft.

— ( D a s M a i - A v a n ceme nt . ) Von Seiner Ma-
jestät dem K a i s e r wurden ernannt: zum Feldmarschall-
leutnant der Generalmajor Franz Witul l i , Kommandant der
<!. Infanterietruppenbivision; zum Generalmajor der Oberst
Artur Przyborsli. ülxrlomplctt im Gencralftabslorps. Kom-
mandant der 43. Lan5wehiittfanteriebrigo.de; zum Obersten
der Oberstleutnant Johann Hubl, Kommandant des Feld-
jägerbataillons Nr. 7; zu Obeistleuwanten: die Majore Fer-
dinand Woschilda. Kommandant des Feldjägerbataillons
Nr. 20. Aböls Wück des Infanterieregiments Nr. 17, W i l -
helm Soppe des Felblanoncnregiments Nr. 7; zu Majoren:
die Hauptleute Konstantin Ritter Wasserthal von Zuccari,
Generalstabschef der 22. Landwehl-Infanterietruppeiidivision,
Rudolf Lunzer Edler von Lindhauscn, Generalstabschef der
5i4. Infanterieliuppendivision, Wilhelm Dvoriak von Kulm-
burg des I R 54 beim I R 87, Friedrich Schotttowsly des
I R 97. Alexander Ca^afura des I R 47, Otto Freiherr
Jorbis von Lohnhausen des I R 27 beim I R 93, Alois Vel-
laverh bes I N 27 beim I R 30. Wilhelm Reichenauer des
F K N 7, Rudolf Sulul lw bes FKR 7 beim FHR 1 1 ; zu
Hauptlcuten erster Klasse: bie Hauptleute zweiter Klasse:
Friedrich Laessig. iiberiomplett im I R 8 / , zugeteilt dem
3, Korpslommanbo. Emauel Grabl bes I R 7, Alfred Hölzl
bcs I R 27, Hugo Sommeregger bes I R 27; zu Hauptleuten
zweiter Klasse bie Oberleutnante: Franz Liel von BernsteU
dcs I R 17, Friedrich Edler von Oberbacher des I R 47.
Ismet Dziln'6 des I R 47. Karl Hotschew,r des I R 47. Paul
Wagner des I R 17 beim I R 78. Alexander Schlesinger txs
F I N 29. Paul Vilfan des I R 17 Kim I R 79. Anton Ma
lina bes I R 47. Eugen Czal Edler von Koronavar des I R
87, Kamillo Rigl?etti bes I R 27. Josef Rant des I R 17
beim I R 78, Artur Bayer des I R 87. Rudolf Praxmarer
bes I R 27; zu Oberleutnanten bie Lcutnante: Nela von
Äöjthy bes I R 47. Anton Lulanc Eblcr von Savenburg bes
I R 17, Josef Pospi,;il bes I R 97. Eugen Ballon bes I R
17. Rudolf Ritter von Schrott bes I R 7, Wilhelm Lunzer
Edler von Lindhausen des I R 27, Josef Heyer des I R 7,
Rudolf Häusler dcs F I B 7. Nilhelm Prennißl des I R 27,
Siegfried Heller des I R 97. Rudolf Keßler des I R 97,
Georg Fleischhans des I R 87. Nikolaus Giurovich, iiber-
lomplett im I R 17, zugeteilt dem Militärgeographischen I n -
stitut. Robert Drzömalil des I R 97. Otto Grafner des
I R 17, Franz Nreisach des I R 87. Johann Petritsch des
I R 97. Leopold Kuscht dcs I R 97 beim I R 55. Rubolf
klein des I R 17. Leo Rosner des I R 7. Maximilian
Schaffer bes I R 7, Abolf Schmidt-Braniovich des I R 7,
Friedrich Ritter von Rosner des I R 47, Karl Gressel des
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I R 17, Karl Kaiser des I R 27. Franz Mody des I N 27.
— Zu Leuwanten: die Kadett-Offiziersstellvertreter: Alois
Flaschla des I R 87. Hermann Stemberger des I R 87.
Adolf Kilar des I R 17, Leopold Ziclero des I R 17. Ro-
bert Withalm des I R 27. Rudolf Moran des F I V 11.
Heinrich Guggenberger des I R 07. Heinrich Schwarz des
I R 7. Theodor Reinisch des I R 27. Rudolf Conte de
Nota. Ferdinand Gizejewsli des I R 47. Josef Stepec des
I R 97. Anton Suchanla des I R 27. Alfons Eisentopf
des I R 7 beim I N 38. Wilhelm Nrühl des I R 97. Viktor
Edler von Traun des F I V 11. Andreas Klimann des
I N 27. Eduard Rzemenowsly von Trautenegg des I R 27.
Friedrich Graf Attems des F I V 29. Maximilian Wolf-
ssang des I R 87. Josef Arch des F I V 7 beim F I V 6.
Heinrich Kef5it des I R 87. Karl Protcsch des F I V 7 beim
F I V 16. — I n der Kavallerie: zu Rittmeistern zweiter
Klasse die Oberleutnante Emil Dudel und .Karl Graf
Attems-Heiligentreuz. beide des DR 5; zum Oberleutnant
der Leutnant Otto Ritter von Gariboldi des D R 5. — I n
der Feldartillerie: zu Oberleutnanten die Leutnante Leo
Suppantschitsch und Richard Larisch. beide des Fcldtanonen-
regiments Nr. 7. — I n der l, l. Gendarmerie: zum Ober-
leutnant der Leutnant Franz Hedwiger des Landes-
gendarmerielommandos in Laibach. — I n der Reserve:
zu Oberleutnanten die Leutnante Friedrich von Schmedes.
Doktor der Rechte, des I R 27. Josef Mehner des I R 17.
Karl Tauzher des I R 27. Alexander Griinwidl des F I N
29. — I m Offizierskorps der Auditoren: zum Hauptmann-
auditor erster Klasse der Hauptmannauditor zweiter Klasse
Franz Pr i l ry l des I R 27; zum Oberleutnantauditor der
Leutnant in der Reserve Eugen Kubi^ek des F I N 7 beim
Garnisonsgericht in Trieft. — I m militärärztlichen Of f i -
zierskorps: zum Oberstabsarzt zweiter Klasse der Stabs-
arzt Dr. Wenzel I u n , Chefarzt der 6, Infanterietruppen-
division; zu Stabsärzten: die Negimcntsärzte erster Klasse
Doktoren Gustav Weihenstein des I R 27 (Kader) und
Johann Maschner der Infanterieladettenschule in Mar-
burg. — I m Truppenrechnungsführer-Offizierstorps: zum
Hauptmannrechnungsführer erster Klasse der Haupt-
mannrechnungsführer zweiter Klasse Johann Jarmer des
I M 97; zum Leutnanirechnungsführer der Kadettoffiziers-
stellvertreter Josef Sajovic. überlomplett im I R 45, beim
I R 27. — I n der Militärintendantur: zum Militärober-
intendanten zweiter .Klasse der Militärintendant Andreas
Vakacs der Intendanz des 3, Korps; zu Militärunterinten-
danten: der Hauptmann zweiter .Klasse Otto Pechaöet, zu-
geteilt der Intendanz des Militärkommandos in Zara, bei
der Intendanz des3. Korps; der Oberleutnant Hugo Kleis-
sel, zugeteilt der Intendanz des 3. Korps. — I m Kon-
lretualstatus der beim Geniestab kommandierten Offiziere:
zum Oberstleutnant der Major Emil Neutwich Edler von
Hartmannshöh, Militärbaubireltor des 3. Korps, — I n
der Militär-RechnungZlontrollbeamtenbranche: zum Mi l i tär-
rechnungsoffiziale erster Klasse der Militärrechnungsoffi-
zial zweiter Klasse Franz Zwanziger der Intendanz des
3. Korps; zum Militärrechnungsoffiziale dritter Klasse der
Militärrechnungsalzessist Josef Gröller der Intendanz des
3. Korps; zum Militäriechnungsalzefsistcn der Militärrech-
nungsprattikant Johann Haus der Intendanz des 3. Korps.

— I n der Militärverpflegsbeamtenbranche: zum Mi l i tär -
verpflegsalzessisten der Militärverpflcgsalzessist-Stcllver>
treter Siegmund Martinec des Militärverpflegsmagazins
in Laibach. — I m Konlretualstatus der Artilleriezeugs-
beamten: zum Artilleriezeugsoffizial zweiter Klasse der
Artilleriezeugsoffizial dritter Klass« Johann Gibl der Pu l -
verfabrik in Stein. — I n der militärärztlichen Veamten-
branche: zum Militäruntertierarzt der Militärlurschinied
mit tierärztlichem Diplom Josef Maluc des D R 5. —
I m Konkretualstatus der Militärbauwerkführer: zum M i l i -
tärbauwerlführer der Militärbauwerlführerassistent Franz
Hanika der Militärbauabteilung des 3. Korps. — Ernen-
nungen in der Landwehr: Ernannt werden: zum Obersten
der Oberstleutnant Lothar Ritter von Dornfeld des L I N
Laibach 27; zum Oberstleutnant Major Otto Schneider.
Landsturmreferent in der Militärabteilung der Landwehr-
gruppe des 3. Korpskommandos; zum Major der Haupt-
mann erster Klasse Artur Keller des L I R Prag 8 beim
L I R Laibach 27; zu Hauptleuten erster Klasse die Haupt-
leute zweiter Klasse: Johann Großauer des L I R Klagen-
furt 4. Albert Zamarin des L I R Laibach 27; zum Haupt-
mann zweiter Klasse der Oberleutnant Johann Kindelar des
L I R .Klagenfurt 4 ; zu Oberleutnanten die Leutnante:
Wilibald Perlo. Johann Ieuthner. Robert Birnbacher. alle
drei des L I R Klagenfurt 4; zu Leutnanten die Kadetten
(Offiziersstellvertreter): Johann Grundncr, August Ku5era.
Rudolf Kapun. alle drei des L I R Klagenfurt 4. Rudolf
Petrini, Kar l Schwarz, Eugen Wurzbach Edler von Tan>
nenberg, alle drei des L I R Laibach 27. dann die vom
t. u. k. Heere zugeteilten Reserveladettoffiziersstellvertretcr.
Verufsoffiziersaspiranten (bei deren gleichzeitigen Ueber-
sehung in den Altivstand der Landwehr): Josef Magoy
des I R 27 beim L I R Leitmerih 9. Friedrich Kubin des
I R 27 beim L I R Graoosa 37; zum Hauptmann zweiter
.Klasse (im Status der Offiziere in Lolalanstellungen) der
Hauptmann mit Titel und Charakter Anton Edler von
Czesany des L I R Klagenfurt 4; zu Oberleutnanten (im

nichtaltivcn Stande) die Lcutnantc: Eduard von Elh und
Viktor Schweigl, beide des L I R Klagenfurt 4; zum Lent-
nantrechnungsfühier der Feldwebel Friedrich Klun des
L I N Klagenfurt 4. — Transferiert werden: der Oberst-
leutnant Karl Hübsch vom I R 2 zum I R 27; der Major
Adalbert Schneider vom I R 97 zum I R 40; der Haupt-
mann erster Klasse Karl Er t l vom I R 27 zum I R 78;
die Hauptleute zweiter Klasse: Franz Mark von Traisen-
thal vom I R 7 zum I R 56, Viktor Fritsch vom I R 47
zum I N 56. Rudolf Weber bom I N 87 zum I R 13;
bei gleichzeitiger Nangänderung die dem Generalstab zu-
geteilten Oberleutnante: Georg Koller, iiberlomplet im F I V
11 zum F I V 29. Alfred Morawetz von Klienfeld überlom-
plett im T N 11 zum DR 5; die Oberleutnante: Nikolaus
Nimmer. Albert von Regeczy-Nagy. beide des I R 27
zum I N 60, Alexander Candrea vom I N 97 zum I R 85.
Josef Nach vom I R 97 zum I R 66. Friedrich Wieser
Edler von Vrunecten vom 1. Regiment der Tiroler Kaiscr-
jäger zum F I V 29; die Leutnante: Georg Pfleger vom
I R 26 zum I R 7. Josef Millovu- vom I R 87 zum
I R 78. Emmerich Edler von Lipovniczly vom F I V 32
zum F I V 29, Georg von Doerr des DR 5 zum DR 1,
Johann Ritter Vach von Hansberg vom DR 13 zum
T N 5; der Negimentsarzt erster Klasse Doktor Wenzel
Ploc vom I R 97 zum I N 73; der Miliiärnnterintendant
Johann Partisch vom Militärverpflegsmagazin in Temcs-
var zur Intendanz des 3. Korps; der Militärverpflegs-
vcrwalter Karl Langer, Vorstand des Militärverpflcgs-
magazins in Plevlje. in gleicher Eigenschaft zum Mi l i tär-
verpflegsmagazin in Laibach: der Artilleriezeugsoffizial
erster Klasse Theodor Drennig vom Artilleriezeugsdepot in
Wöllersdorf zur Munitionsfabrik in Nöllersdorf. — I n
den Attivstand der l, l. Landwehr wird übersetzt der Leut-
nant vom nichtaktiven Stande Theodor Preisinger des
L I N Laibach 27.

— ( E i n h i s t o r i s c h e r G e d e n k t a g . ) Heute
sind es 600 Jahre, daß der deutsche Kaiser Albrecht I.,
der Sohn Rudolfs von Habsbnrg. von seinem Neffen
Johann und dessen Mitverschworenen angesichts der Habs-
burg an der Neuh ermordet wurde.

— ( E i n r e i h u n g i n e i n e h ö h e r e K l a s s c
der A l t i v i t ä t Zz u l a g e . ) Die Abg. Prade und Dr.
Sylvester hatten gestern mit Seiner Exzellenz dem Finanz-
minister Korytowsli eine Besprechung, in der sie die Her-
ausgabe eines Erlasses betrieben, durch den eine Neihe von
Städten in eine höhere Klasse der Attivitätszulage verseht
werden soll. Die beiden Abgeordneten brachten dem Finanz-
minister in Erinnerung, daß er die Herausgabe eines solchen
Erlasses für Ostern in Aussicht gestellt hatte. Der Finanz-
minister verwies darauf, daß er eine diesbezügliche Ver-
ordnung vorbereitet und dem Ministerrate vorgelegt habe.
Er habe darin den Betrag von zwei Millionen Kronen in
Anspruch genommen. Dieser Betrag sei aber vom Minister-
rat als den Erfordernissen nicht entsprechend befunden wor-
den. Er habe sich deshalb genötigt gefunden, die Ange-
legenheit zum Gegenstände neuerlicher Erhebungen zu
machen. Ein neuer Vorschlag wird dem Ministerrat in den
nächsten Tagen zugehen, so daß der diesbezügliche Erlaß
im Monate Mai erscheinen dürfte.

— ( S i t z u n g des l. k. L a n d e s s c h u l r a t e s
f ü r K r a i n am 23. A p r i l . ) Ernannt wurde der pro-
visorische Lehrer Franz F l c r e in St . Lorenzcn in Steier-
marl zum Oberlehrer in Gereut und der Lehrer Franz
I a l l i < " in Gutenfelb zum Oberlehrer daselbst. Die pro-
visorischen Lehrerinnen Aloisia Z t e b i in Neudegg und
Marie I u r j e v <" i 5 in Schwarzenberg wurden auf ihren
dcrmaligen Dienstposten definitiv angestellt und die pro-
visorische Lehrerin Johanna O r e l in Vrem zur definitiven
Lehrerin in Neudegg ernannt. Der Lehrer Franz F a b i n c
i>> Aßling wurde nach Scharfenberg verseht. Dem Ober-
lehrer in S i . Peter bei Nudolfswert Josef F r a n k e
wurde der erbetene Uebertritt in den dauernden Ruhestand
bewilligt. — Beschlüsse wurden gefaßt bezüglich der Er-
weiterung der Voltsschulen in Karnervellach, St . Peter bei
Laibach. Kaier und St . Michael bei Rudolfswert. — Ent-
schieden wurde über mehrere Rekurse, betreffend Um-
schulungen. Wahlen von Gemeindevertretern in den Orts-
schulrat, ferner betreffend die Lokalitäten, in welchen die
Sitzungen eines Ortsschulrates abzuhalten sind. — Anträge
wurden beschlossen wegen Besetzung mehrerer Lehrstellen
an Mittelschulen, ferner wegen des Vorganges in betreff
der Zucrlennung des Direltortitels an Vürgeischullehrer. —
Zum provisorischen Leiter der I I . städtischen Knabenvolls-
schule in Laibach wurde Johann I e g l i 5 bestellt. — End-
lich wurden einige Disziplinarangelegenheiten der Erledi-
gung zugeführt.

— ( B e i m l. l. V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h o f e )
wird am 13. b. M . eine öffentliche mündliche Verhandlung
über eine Beschwerde des Josef Stemberger in Mannsburg
wider die Peisonal-Einlommensteuer-Verufungstommission
Krain wegen der Personal-Einkommensteuer stattfinden.

— ( D e r 1. M a i ) brachte den Bewohnern unserer
Stadt in der Frühe eine angenehme Ueberraschung, nach-
dem in der Garnison die Tagwache mit Musik stattfand.
Um 6 Uhr früh marschierte die Musik des Infanterieregi-
ments König der Velgier Nr. 27 mit sämtlichen Tam-

bouren dcr Garnison vom Hofe der Infantcriclascrne ab
und nahm. flotte Märsche spielend, folgenden Weg durch
die Stadt: Metcllo-. Nadctzly-. Petersstraße, Jubiläums-
brücke, Kopitargasse, Vodnilplatz, Fllrstbischöfliches Palais
(Ständchen für den Fürstbischof), hierauf Str i tar-, P« -
,̂ erengasse, Franz Josef-, Vleiweisstraße, Landesregierung
(Ständchen für den Landcspräsidcntcn, hierauf vor der
Wohnung des Truppendivisionärs Ständchen), sodann
Römerstraße, Valvasorplatz, Herrengasse, Auerspergplaß
(Ständchen für den Bürgermeister), dann Hcrrengassc vor
die landschaftliche Vurg (Ständchen für den Landeshaupl-
mann). hierauf durch die Wolfgasse. Millo^u-straß?,
Gerichts-, Bahnhof- und Slom^elgasse in die Kaserne. ^
Die Lokomotiven der in Laibach eingetroffencn Üast̂  und
Personenzüge sind heute morgen bekränzt angekommen, Im
übrigen scheint der Welt-Feiertag der Arbeiterschaft dies-
mal viel an seinem Glänze eingebüßt zu haben. Die hiesige
sozialdemolratische Gruppe hat bei der Behörde leine Ver-
sammlung und auch leinen gemeinsamen Ausflug angemel-
det. Zur Arbeit ist nur ein sehr kleiner Bruchteil der D
beiterschaft nicht erschienen.

— ( D i e l r a i n i s c h e n L a n d c s f i n a n z e n . )
Einein Artikel des Herrn Landesausschußbeisitzers Dr. ^-
L a m p e im gestrigen „Slovenec" zufolge weist der Lan-
desvoranschlag pro 1908 Ausgaben in der Höhe von
4,453.072 X auf, denen Einnahmen im Betrage von nur
1,310.124 X gegenüberstehen. Der Abgang von 3,142.948
Kronen ist durch die LandeZumlagen nur in der Höhe von
1.446.248 X gedeckt, so daß der tatsächliche Iahrcsabgang.
für den keine Bedeckung vorhanden ist. die Summe
von 1.046.700 X ausmacht. Wie Herr D i . Lampe des
weiteren ausführt, sind überdies die Ausgaben sehr niedrig
veranschlagt und beziehen sich nicht auf die verschiedenen
Ausgaben, die angesichts der stetig anwachsenden Erforder-
nisse unausweichlich erscheinen und für die auch der in den
Voranschlag nicht eingestellte Netrag von 100.000 X aus-
reichen würde. „Die Sanierung der Landesfinanzen muß
also die Hauptaufgabe des gegenwärtigen Landesausschusse»
bilden, und die Landesverwaltung muß zuerst diese Äuf'
gäbe lösen, wenn sie nicht unter den Trümmern begraben
werden wi l l ."

" ( A u s dem V o l l s s c h u l d i e n s t e ) Der l. t.
Landesfchulrat hat an Stelle der krankheitshalber beurlaub-
ten l. l. Uebungsschullehrerin Frau Juliana S u p "
p a n t s c h i l s c h die definitive Lehrerin an der achtllassiaM
deutschen Mädchenschule in Laibach Fräulein Lea Levcc
zur Supplentin an der Uebungsschulc der l. l. Lehrerinnen'
bildungsanstalt in Laibach bestellt. — Der t. l. Bezirks-
schulrat in Adelsberg hat an Stelle des krankheitshalber
beurlaubten Oberlehrers Herrn Michael K a l a n die bis-
herige Supplcntin an der Volksschule in Unterloitsch Fräu-
lein Leopoldine K o g e j als Supplentin an der Vollsschu"
in S t . Peter bestellt und die definitive Lehrerin Frä'ulci"
Nosa I e l c n c mit der interimistischen Leitung der S ä M
betraut. — Der l. l. Bezirksschulrat in Krainburg hat " "
Stelle der bis zum Schlüsse des Schuljahres 1907/1908
krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Fräulein V ia"
S l a b e r n e die geprüfte Lehrerin Fräulein Ljuboslav"
O r e h e l zur Supplentin an der Volksschule in St . M r -
tin bei Krainburg bestellt. ^"^'.

^ ( E l e k t r i s c h e S t r a ß e n b a h n i n 2 a ' -
bach.) Auf der elektrischen Straßenbahn in Laibach wurde
mit dem heutigen Tage die Sommer-Fahrordnung c^a,^
führt. Die Wagen verkehren in der Zeit von halb 6 Uhl
morgens bis halb 11 Uhr nachts, und zwar vor 8 M
morgens und nach 8 Uhr abends in Zwischenräumen von!
>5 Minuten, zu den übrigen Tageszeiten auf aUc
Streckenteilen von 7^2 Minuten. Die Fahrpreise bleibe"
unverändert. .

^ ( V o m C y r i l l - u n d M c t h o dv e r c i ne)
Die Männer- und Frauen-Ortsgruppe des Cyrill- " "
Methodvereincs für die Pfarre S t . Peter in Laibach h ' ^
ten gestern abend in den Gasthauslolalitälen „Pr i ^ ^
neju" ihre diesjährigen Hauptversammlungen ab, z" ^
chen sich zahlreiche Mitglieder und Freunde des Verewe
cingcfundcn hatten. Als Vertreter des Zentralvercines w ^
ren Präsident Regierungsrat S e n e l o v i <: und Selrc c
Pfarrer N e r c e erschienen. Die genannten OrtsgruPP
entwickeln seit ihrem Bestände eine rege Tätiglen
haben auch im abgelaufenen Jahre namhafte Vctrage
den Zentralverein abgeführt. Die Unterhaltungsabc"
der Filialen St . Peter erfreuen sich beim Laibacher P " " ^
lum eines sehr guten Nufes und versammeln stets
zahlreiche Gesellschaft. Auch im laufenden Jahre ist "
größere Veranstaltung geplant, die für den Anfang
Monates Ju l i festgestellt werben dürfte. Die ^ a h '
Mitglieder der Frauen-Ortsgruppe beläuft sich " " ' ^ „ ß
jene der Männer-Ortsgruppe auf 157. I n den Aus'ly
der Frauen-Ortsgruppe wurden ,).>,- " " ' ^ " " ' ' " " " ' ^ . ' „ a
wählt: Frau Antonia M a l l y (Präsidentin), ^ " " ^ ^ ^
P o d l r a j 3 e l und Frau Marie V r a n 5 i <> (deren 5- ,^
Vertreterinnen, wobei erstere auch die Geschäfte der ' ^ ^ , ^
besorgt). Fräulein .Helena V a v d e l ( S c h r i f t M " '
Fräulein Antonia K a d i v e c . Fräulein Paula Se ^ ^
lov i c " : . die Fräulein Anna und Johanna ^ " ' / ^ „ ß
Frau Katharina 2 an . Ausschußmitglieder. Der Ausi
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der Männer-Ortsqrupfte seht sich wie folgt zusammen:
Fabrikant und Gemeinderat Franz M a l l y . Präsident,
Viktor R o h r m a n und Franz 5 a n , dessen Stellvertre-
ter, Franz M a s e l j , .Nassicr, Franz P o d l r a j z e l .
Schriftführer. Johann V u n a 5 . Alois L e n ^ e l . Franz
M c b i c , Thomas M e n c i n g e r und Franz P o t o i--
n i l , Ausschußmitglieder. Der aufopfernden Tätigkeit der
"ui 2l). Jänner l. I . verstorbenen Präsidentin der Qrts-
lMippe, Frau Marie Tr<"-el, wurde pietätvoll gedacht und
beschlossen, deren Andenken durch Widmung eines Proteltor-
Veitrages für den Vereinszweä zu ehren. Ein Scingeroltett
absolvierte in gelungener Weise mehrere Liederdorträge.

" l G e n ossen scha st s w e s e n . ) Die l. l. Lan-
dcsregierung für Krain hat die Statuten der neuzuerrich-
tcnden Fachgcnossenschaft der Tischler in Laibach gcneh-
misst. ' ^ .^ .

" l I n d n st r i e l l e s ) Ueber Ansuchen der l. l,
Nezirlshauptmannschaft Laibach Umgebung findet am
12, d, M, „ in 2 Uhr nachmittags die Kollaudierung der
Dampfsäge und des Steinbrechers des Herrn Anton Kobi
aus Nna, durch einen Staatsbcm- und Maschincntcchniler
" ^ l. l. Landesregierung für Krain statt. —,-.

^ (S a n i t ä t s - W o ch en be r i ch t,) I n der Zeit
vom 19. bis 25. Apri l 1008 kamen in Laibach 18 Kinder
zur Welt (24'93 Pro Mille), darunter 1 Totgeburt; da-
gegen starben 22 Personen (29-48 pro Mille), und zwar
an Tuberkulose 8 sü Ortsfremde), infolge Unfalles 1 und
an sonstigen Krankheiten 13. Unter den Verstorbeiren be-
fanden sich i() Ortsfremde (45'45<^,) und 11 Personen
aus Anstalten s50<^). An Infektionserlranlungen wurden
gemeldet: Scharlach 1. Typhus 1. Rotlauf 1.

— (V c r e i n s w c s e n.) Das l t. Landespräsidium
für i train hat die Vildung der Ortsgruppe Aftling des
Oesterreichischen Metallarbeitervcrbanbes mit dem Sitze in
"ßling nach Inhalt der vorgelegten Statuten im Sinne
des Vereinsgesetzes zur Kenntnis genommen. —c,.

— ( D i e h e u r i g e n M a i p r e d i g t e n) in der
Domlirch: wird der bekannte und beliebte Kanzelredner
H"r Pater Johannes P o l i f t a . Redemptorlst aus Wien.
halten. Neginn jeden Abend um 7 Uhr,

— l I n N o t.) Wie man uns mitzuteilen ersucht, be-
findet sich in der (5egnargasse Nr. 4 die Familk Zaletel
infolge Krankheitsfälle in der größten Not, weshalb sie
dem Wohlwollen edler Menschenfreunde empfohlen wird.

" ( D i e neue V a h n st a t i o n i n V c r d) bei
Dberlaibach wird, wird wie uns mitgeteilt wird, dicscrtagc
eröffnet werden.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s t a p e l t e ) kon-
zertiert heute im Kinematographen „Edison", und zwar
bei den Vorstellungen um 4, 5. 6. 7 und 8 Uhr.

" ( D r e i V c t t l e r.) Gestern nacht wurde durch die
^icherheitswache ein Vettlerlonsortium verhaftet, dem die
Gebrüder Komar, echte Laibacher, sowie ein Vertreter der
"Mgcbung Laibach in der Person des Herrn Georg Semrajc
angehörten. Erstere hatten am Alten Markte, letzterer in der
Vahnhosgasse operiert.

" ( G e s u n d e n) wurde: eine goldene Krawattennabel.
Äuf der Eüdbahnstation wurden als gefunden abgegeben:
e>n Regenschirm, eine weiße Damenjacle, weißer Damen-
unterrock, cm grauer Hut, eine goldene Vrosche, eine sil-
berne Kette und eine silberne Taschenuhr,

Geschäftszeitung.
— ( S a c h v e r z e i c h n i s ü b e r s ä m t l i c h e

p a t e n t e . ) Das Präsidium des l. l. Patentamtes teilt
er Handels- und Gewerbelammer in Laibach mit, daß

das alphabetische Sachverzeichnis über sämtliche, bis 31. De-
zember 1907 in das Patentregister eingetragene Patente
"schienen ist und durch die Auch- und Kunsthandlung von
^ehmann H Nentzcl (Paul Krebs) in Wien, I., Kärntncr-
flraße 30, zum Preise von 1 Iv 50 Ii bezogen werden
tan».

Telegramme
"es K. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Rcichsrat.
S i t zung des Abgeordne tenhauses .

W i e n , 30. Apri l . Der umfangreiche Einlauf wird
"ber Antrag der Dcutschradilalen im Wortlaute verlesen,
"ch dcsseu Verlesung folgt eine Neihe von Interpellations-
eantwortungen durch die Minister, u. a, einer Inlerpella-
' ° " des Abg. H r i b a r durch den Landesverteidigungs-

""nister. betreffend die Beschimpfung einer slovcnischen Fest-
^'ellschaft in Karfreit durch den Hauptmann Otto
Dreher. Der Minister teilt mit. daß Hauptmann
' chreyer wegen dieser Beschimpfung zur Verantwortung
N^ogen wurde. Die Militärverwaltung lege auf das gu!e
^'»vernehmen zwiscl̂ cn der bewaffneten Macht und der
-6'rnlbevüllerung ohne Unterschied der Nationalität das
awhte Gewicht und werde stets bestrebt sein. alles hintan-
a >)alten, was eine Störung dieses Einvernehmens herbei-
führen könnte. Der Minister beantwortet ferner eine Intcr-
^l lation des Abg. H r i b a r über die Beschimpfung der

launschaft des Landwehrinfcmtcrieregiments Nr. 4 durch

einen Offizier und teilt mit, es müsse zugegeben werden,
daß der betreffende Offizier in einem Falle in unzulässiger
Weise Aeußerungen tat, die. wenn man wil l . auf eine
Voreingenommenheit gegen die slovenische N'ation zurück-
geführt werden könnten, wofür er auch vom Landwehr-
Oberkommando im Disziplinaiwege entsprechend zur Ver-
antwortung gezogen wurde. Der Betreffende sei im übrigen
ein vorzüglicher Offizier, dessen ausschließlich militärische
Erziehung die Gewähr dafür biete, daß es ihm gewiß ferne
liege, eine Nationalität, deren gute militärische Eigenschaf-
ten er schon bei den verschiedensten Truppenlörpern schätzen
zu lernen Gelegenheit hatte, beleidigen zu wollen. Justiz-
minister Dr, K l e i n beantwortet eine Interpellation der
Abgeordneten Prisching. Hagenhofcr und Genossen, betref-
fend die strafgerichtliche Verfolgung des Postassistcntcn
Steinbeck in Graz. I n Beantwortung einer Interpellation
des Abg. Sylvester, betreffend die Vollendung der Tauern-
bahn, teilt der Minister mit. daß der für die Vollendung
dieses Baues als Termin festgesetzte 1. Oktober 1908 bei
den offenen Strecken aller Voraussicht nach werbe eingehal-
ten werden können. Dagegen werde der Bau des Tauern.
Tunnels, welcher anfänglich nicht ungünstige Fortschritte
auswies, eine Verzögerung erfahren, trotzdem durch die Er-
setzung der Handbohrung durch maschinelle Bohrung, weiters
durch die Einstellung tüchtiger Mineure und endlich durch
alle tunlichen technische» Maßnahmen eine Beschleunigung
der Tunnclbauten. denen allerdings eine Grenze gezogen ist.
angebahnt wurde. Es stehe zu erwarten, daß die aus den
angegebenen Gründen leider unvermeidliche Ueberschreitung
des Vollendungstermines für den Tauerntunnel allzugroß
sein wird (Sommer 1909).

Minister Pcschka -j-.
W i e n , 1 . M a i . M in is te r P c s c h l a ist nach 1 Uhr

nachts infolge eines S c h l a g a n f a l l e s p l ö t z l i c h g e -
st o r b e n.

Unterganss eines Kriegsschiffes.
T o k i o , 30. Apri l . Der Schullreuzer ..Matsushima"

ist heute vormittag bei den Pescadores auf eine Mine ge-
stoßen und untergegangen. Von der Mannschaft sind dreißig
Mann gerettet worden. Die Zahl der Umgekommenen, unter
denen sich vermutlich auch der Kommandant befindet, wird
auf zweihundert geschätzt.

N e w y o r l . 30. Apri l . Nach telegraphischen Nach
richten aus Tokio hat der Untergang der „Matsushima"
nicht infolge Anstoßens auf eine Mine. sondern nach einer
Erplosion in der Munitionskammer stattgefunden. Von den
Booten eines anderen Schiffes, mit dem die ..Matsushima"
zusammenlag, wurden 141 Mann gerettet, darunter nur
wenige Offiziere. Unter der 300 Mann starken Besatzung
befanden sich 5>8 Kadetten, darunter der Sohn des Feld-
marschalls Oyama.

A g r a m , 30. Apri l . Aus Anlaß der Pensionierung
des Universitätsprofessors und Abgeordneten Dr. Kurmin
hat heute eine zahlreich besuchte Versammlung der Hoch-
schüler aller Parteien stattgefunden und es wurden fol-
gende Beschlüsse gefaßt: Die Universitätsjugend fordert,
daß der kroatischen niinn ini,t<',- für die ihr zugefügte
Schmach volle Genugtuung geboten werde. I n dieser Er-
wartung beginnt die Universitätsjugcnd schon heute mit dem
Generalstreik. Zum Zeichen des Protestes gegen die der
Universität zugefügte Beleidigung wurden von sämtlichen
Anschlagtafeln in der Aula die Ankündigungen herald
genommen. Unter Absingung der Nationalhymne und
Abzug Rufen auf die Regierung zerstreuten sich die Stu
deuten ohne jeden weiteren Zwischenfall. Nachmittags wer̂
den sich die Univcrsitätshörer neuerdings versammeln.

R o m . 30. Apri l . Die Agenzia Stcfani meldet auv
Venedig: Ministerpräsident Giolitt i und Reichskanzler Bü
low haben bei ihrer gestrigen Zusammenkunft solche Fragen
besprochen, die I tal ien und das Deutsche Reich interessieren.
I n der Unterredung wurde die vollständige Uebereinstim-
mung der beiden Ministe in allen diesen Fragen fest
gestellt. — Ministerpräsident Giol i t t i ist heute nach Ron,
abgereist.

Verantwortlicher Ncdaltcur: Anton F u n t e l

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 2ft. A p r i l . Politzcr, Stein, Pollai. Rsde Oraz
- Zagar, Ältcnmarkt. - Vloch. Rsd., Budapest. — Platzer
Sensen gcwerlc, s. Frau, Himmelberg. — Schnitzer ssfm -
Schimpf, Rsd., Vcrlm. — Urbancit, Gutsbesitzer 's Frau'
Nrainburg. — Thorz. Rsd., Vrünn. — kiraly, Huss'erl Weiß'
Horoschowsky, Mandl, Löwy, Pollal, Schlrhan, Steiger Sprin '
cclis, Hilbert. Nsde,; Deutsch, Kfm. Wien. - Weiß Schnierl
Nsbe.; Förster, Ina.., Trieft. - Hubar. s. Frau, Toplin -
Huber, Vertreter, Graz. — Zega. Administrator. Stockendorf
^- Muler, s. Frau, Gravcc. — Harvic, Ing. , Helingford. -
Sutej, s. Bruder; Nolai , «gram. — Seidl, s. Schwester, Ru«
dolfswert.

Am 29. A p r i l . Palacias, General, s. Familie, Chile.
— Klinz. Korosic, Karp, Becker, Hirschbrrgcr. Grüner, Heller
Elsncr, Nobel, Fclbbauer, Weiß, Spiegler. Staglc Iellinel
«ainzicler, Vreuer. Moll. Rsde,; Fischer, Buchsbaum, Schad!,

Kflte.. Wien. — ffulovit, Neuhaus. — Mühlstein, Rautmil.
Rsde., Prag. - Schäffer. Mestii. Nlühwciß, Rsdc.; Czahny.
Kfm.. Graz. - Grab. Walleuftein. Rsde,, Budapest. — An-
tonessa, Professor, mit Frau. Bukarest. — Weber, Kfm,, Mon«
falcone. — Subel, Rjo., Brunn. — Nagaja, Leibnitz. —
Fühl, Avay. Rso,, Kllmmz.

Verstorbene.
Am 2 8. A p r i l . Anton Tic. Arbeiter, 37 I . , Rat),

nilargasse b, Tuberkulose.
I m Z i v i l s p i t a l c :

Am 28. A p r i l . Franzisla Setina, Bedienerin, 23 I . ,
Tuberkulose.

Die Bor- und Lithium-hältlgre Hellquelle 2

kvwährt sich bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht, ^
Mokerliarnnitir und catarrhalischen Affectionen. c.

Natürlicher eisenfreier Säuerling.
Hanptniederlagen In Laibaoh:

Michael Kastner uml Peter Lassnik.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Sechöhe !M« 2 m Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

^ , _ . " ^. ^
..s,l 2 U7«^ 73«^? ! I b ^ N O . schwach^ halb bewoll?
' '" ' 9 U. Ab. 741 0 ! 11 8̂  NW. schwach teilw. bew.

1.>7U. F. !?42 0> 7 4i N. schwach ! hett« ^ ^ 0
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 11 4' . «or»

male 12 0'.

Wettervoraussane für den 1. Mai für Steiermarl,
Kärnten und Kr a i n : Wechselnd bewölkt, wenig verändert,
spater Ausheiterung: für das Küstenland: Schönes Wetter,
mäßige Winde, milde, gleichmäßig anhaltend, unbeständiges
Wetter.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
lasgnmbrt vox t>!'s Nl l l i» , Vpaslasl? I8U7),

(Ort: Gebäude der f. l. Stcwts.Oberrealschule.)
^aae: Nördl. Breite ^6 ' l ) ' l ' ; Östl. Länge von Greenwich 14'31'.

Herd- KZ ! ZZ H I ' DZß xss ^
distanz «Z ZZ Zß, ^ 2 A ß

.^ T3 A3 xD 5«^'" "Z- 3
U ^ » ^ ^ » ^ " H ^ G

^ ^ ^ l l u u m « j I i I N » d m « d m » d m ^

30. — 09 27 11 09 29 56 0U 50 L
s22)

Diese, sowie die gestern gemeldete Aufzeichnung stammt
von den Erschütterungen, welche durch die starken Eruptionen
des Ä t n a ausgelöst werden.

V o d enu u r uh e ** am I . M a i : I^.Veluiidmprndel
und 7 . Sclundenpendel «sehr schwach», 4 » Sctundenpendcl
«schwach».

- l is bsbeuleu: s. — drsüachsk i>„ lttsheiil th ler l
V — Wilrolrismonlaph V i r ru i im, W r

" Die <l< u b s » I , » r » l> s mi^d >>! ,, ^ ' ,ilabs>, s>„>i!l'i,''>!
N!,Kl<t,>iM bis zu > Ui l l i ins is l «!<-!,> jchwach^, l»l>„ < b>< ?
»Ichwnch», vo» i! I»' ., Millim!-!!'!!, «mäßi» starl», lioi, 4 b!« 7
'stall», l>o» 7 bi i<> MiNimsleüi »Ilhr starl» >mb iibsr w Wi l l i» ! . ! , , .>.„»„!
urbriillich slarl». ^ »Vlllnsmrios Budriüxirichs» bsbsutr! ß>,i«hz«'i<!> aiiilisleni»»

!jlllll plüllllt lltl Ml» ini lNlltll ^llili
^ ^ ^ und alle Welt pilgert hinaus. Aber man wagt dabei
^ ^ W oft zuuiel. man erhitzt sich und erkältet sich dann und
! l l hat, wenn alleS gut gehl, doch ein paar unbehagliche
! l l Tage. Wer nun klug ist, der nimmt bei den ersten

Anzeichen gleich ein paar Fays ech e Sodcner Mineral»
» W W Pastillen die helfen solch "in beginnendes Übel

ohne Umständlichkeiten und sicher und angenehm be»
W W W kämpfen. Fays echte Sodener gehören in jeden Haushalt.

^ 1 1 M a n taust sie sür X 1-25 die Schachtel
in jeder Apotheke, Drogeric u. Mineral«

« ü » wasserhanolung. (4.^) 3-1
General Repräsentanz für Österreich.Ungarn-

W . T h . «untzer«. Wien I V . , wrohe Neugasie Nr. 17.

DM^ Hinweis. "^U
Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen,

die sich infolge übeistanbener Kranlheit elend, müde und schlaff
fühlen, dürften die großen Erfolge, die durch das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Sanaiogen erzielt worden sind,
von großem Interesse sein. Das Ganatogen wird, wie dies
aus Äußerungen und Zuschriften von namhaften ärztlichen
Autoritäten hervorgeht, überall dort unschätzbare Dienste leisten,
wo eine Kräftigung des Organismus notwendig ist, insbesondere
bort, wo auch das NervrnMem in Mitleidcilichaft gezogen ist.
Aber auch bei allen denjenigen, die noch mitten im Kampf um
den Erfolg im Leben, sei eS auf wirtschaftlichem oder wissen^
schaftlichem Gebiet, stehen, wird der Gebrauch von Ganallogen
die glücklichsten Erfolge zeitigen, da der Organismus durch
das Präparat vorbeugend gestärkt und seine Widerstandsfähig,
leit außerordentlich gesteigert wirb.

Wir verweisen ausdrücklich auf den d?i heutigen Nummer
beiliegenden Prospelt der Tanatogenwer le Vauer H « i e
V e r l i n T V . 4» . s i y g ^
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Kurse an der Wiener Mse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 30. April W08.
Tic notierten Nnrse verstehen sich in Nruneninährung, Die Notierung sämtlicher Alt ien »nd der „Diversen Lose" versteht sich per NtNcl.

Geld Narc

Allgemeine Staats-
schuld.

Emlicillichc Renten

4"„ lonver, steuerfrei, "ronen
(Viai-Ätov.) per Ku,se , . 8? 45 »7 «ü

bett» ( Iänn. - I l i l i ) per Nasse 9? 3c 97 55
»'«"/« ö. W. Noten (Febr, Aug,

per Kasse 99 10 39 30
4»"/„ ü, W. Silber (Apl i l -Vlt . '

per Nasse s9 Ib 89 3b
1860er CtaaMose 500 fi. 4"/, ,50 50 154 50
I86«er „ 100 f l . 4 " / „ 214 " ^ ! « -
!864ci „ 10>f i , . ,262 25266 25
1864« „ 50 f l . , . 262 25 2662b
Iom,-Pfandbr, k 120 f l , 5",'„288 - 280-—

Staatsschuld d. i. Reichs-
rule vertretenen König-

reiche und Länder.
^sterr. Goldrente struerfr., Gold

p«i Nasse . . . . "»"/,< 16—>16 2«
Osteri. Rente in Kronen», stfr.,

per Kasse 4"/c 97 35 97 5b
deNo per Ultimo , . . 4"/^ 97 3ü 97'5b

l)st, Investition«.Rente, stfr.,
Nr, per »asse . . »>/,"/<> «? 35 87 55

ßlstntal>n>ft»lll»schult>
vlischrtibungln.

Vlisabcth-Bahu i. G „ steuerfr,,
zu i«,c>0« fl 4"/„ —-— — - -

gränz Ioseph-Vahu in Silber
(div. St,) . , . . b ' / ^ H » 60120-50

Valiz. Narl Ludwia-Vahn (biv,
Stücke) Kronen . . , 4"/„ 86 50 97 50

Rudulf-Vahn in Nroncnwähr.
steucrfr. (diu. St.) . . 4"/n 96 75 97 75

Vorarlberger Nahn. stfr., 400
Mld 2000 Nronc» . . 4"^ 96 50 97 50

) u lt»<lt»schuld«>tlschl»ibnngtn
abgtfiemPtlte Gisenbahn.Zktien

Tlisabcth-V, 2«0fl. N M , 5',//..
von ".NO Nr 4«? — 470 —

dcttll Linz-Budweis 200 f l ,
ö, W. S, 5>/"/„ . . , , 429 - 431 -

detto Salzburg-Tirol 200 f l ,
ö. W. S. 5"/„ , , , 42250 426 50

Nrem«tal-Vahi! 20» u, 2000 ,ffr.
4"/„ 194 501»5 50

Geld Ware

vom Zlaale zur Zahlung üb»»
n»mmene kilenbahN'Vliorii l l l,

Pbligntiontn.
Biihm. Ndlbnhn, Em, l»!»b.

^oo. 2000 u. lN,l>«0Nl. 4",„ S7'10 98'10
Elisabeth Bahn i!0« u, »000 M.

i! ab 10"/„ 11b?s,!te-7ü
Elisabelh-Vahn 400 n, 2000 M,

4"/n 11.1 l l)! i4'1>'
Ferdinaübt-Nordbahn Em. 188<> 98 05» ULNb

detto Em, 1N>4 W 20 89 2o
Franz Iojeph-Bahn Eni 1884

,div, Et.» Silb. 4"/>i. , . 97 10 98'10
Oalizijchl Nail Ludwig - Bahn!

(div. Et.) T i l l , . 4"/„ . . .! 9s>'50 97-50
Unss.-ßaliz. Vahn 20« i>, S. 5" „104— >«5 —

dctll)400u. üOOl» Ur. 3>/,"/n 8 S - 8 7 -
^orailberncr Vahn Em. 1884!

ldiv, l5>.) Si lb. 4"/„ . . 9?0l> 88 0b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4">, «»g, Eoldrcntc per Nasse , i i i ' j k t t i 35,
4"/n detto per Ult imo 111-IÜ111'3I>
4"/„ ungar, Rente in Kronen-

w«hr. stfr. per Nasse , . 93 25 8» 45
4"/„ deito Per Ult imo 83 ,̂ 0 9350
5>/,"/„ delto per Nasse «2 50 «3 l0
Ungar, 'Lrämien.Anl. i l 100 i l . 180 — i ü 4 -

bclto 2 !>0 fl 180 - l84 -
Theiß Rca.-Lose 4'7„ . . . . 145 7k<4>.» 75
4"/n »naar. Grundert l . ' l lb l iss. 93 50 84'50
4"/u l rua l . u. slav, Grdentl.-Obl. »4 50 9b'50

Andere öffentliche
Nnleheu.

Posn, Lanbcs-Anl. <div.) - !"„ 9l-2b 92 35
Bosn,-Hercea,, Eifenb. -Landes-

Anlchcn (dlU.^ 4>/,",> . . 9« IN 99'IU
5",> Ton<n,Niess,-Anleihe 187« 103 ' l^ - ^
Wiener Aei lehrs-Anl. , . <"/„ 97 45 9« <K

detto 1W0 4«„ 87 3« 8« AU
Anlchcn der Stadt Wien , . loo 75 M l 75

detto > <T. oder G ) 1874 12" «0 >2i k<,
delto <I894) 94 7» 95'7«
dctto <Vas) v, I . I 8W , 96 9N 97 u«
detto iE le l l r , ) v, I . l»0<> 96-70 9770
betto l I n v . Ä , ) v I,1!<02^ 86 55 V? 5,5

Börscliau-Nnlehel! verlosd. 4"/„ 87 L5 N8 !.'5
Ruisischc Claalennl. v. I , 1W«

f. 100 Nr. p. N. . . 5"/„ 94'40 94üb
dctto per Ult imo . , 5"/„ 9440 94 99

Vülff, Staais-Hyputhelar Anl ,
l8!»2 . . , , , , «"/„121 65 122-Nb

Geld Ware

Vula. L t a a t i - Voldanleihe
1Ü07 f, 100 Nr. , , 4>/i"/<, 86-30 «7 90

Pfandbriefe usw.
Vodc!!tr,,alla,üst.i,5<>I,vl.4"/n 9b-«5 96'8b
Vühm, Hupothclcnb. Verl. 4"/« 88 65 89'6b
Zentral Äod,Nred,-Nl.. östcrr.,

4 5 I , verl 4>/,"/„ 1U2-.- — - -
detto «5 I , vcrl. , . . 4°/° 88-- 9 9 ' -

Nrrd. Inst., «sterr., f.Nerl,-Unt.
>l, öffcntl. slrb, Nllt, ^ , 4"/n 96 75 97'75

Lanbeob, d, Nön. Walizien und
Lodom. 57'/, I . rüclz. 4"/«! 94 75 9b'7k

Mähr, Hypothelenb. vcrl, 4"/„ 87 60 98 60
N,-«s!err, La»dcs-Hl,p.-?l,»st.4"/«' 9«25 9i<-2k

detto ml l , 2"/<, Pr. veil. 3>/^^i 8«- -
dctio N,-Tchnldsch,ucrl, A'/,«/»! 8 9 - 90>—
dcttu verl 4"/„! 9810 9U>10

Osterr, nnnar. V a n ! 50 Jahre
vei l . 4'Vn ü, W 9 8 - - 9 9 - -

detto 4"/s, Nr 88-50 99 50
Spar! . , Erste öst., 6 0 I . v e r l . 4"« 88- - ivü -

Eisenbahn-Prioritäts«
Obligationen.

Österr. Nordwestb. 200 f l . T , . 102-80 103-90
Etaatsuahn ,<«,o ssr 4 0 2 - 408-—
Lüdbal,» i^ 3"/n Jänner J u l i

5>0« F r , lper S t . ) . . . 295-<'>5 287 r!5
LNdbahn k 5"/« :0N f l . S . o. V 120 3« 12130

Diverse Lose.
Btrzin,lichl Dos«.

3"/n Nodenlredit Lose Em, 1880 L76-— 282 —
dclto Vm. 188!» 269- 2 7 5 -

5"/„ Tonau N!e,;!!l,.Luie ,00 sl, 257-50 263-50
Serb. Pram.-A» l ,p , 100 Fr , 2"/„ 102 25 !0«-25

Vn»tlzin«licht f»s».
Vubap.-Nasilila lDombau) 5 f l . 20 50 22-5«
Niebiilusc 100 fl 453'- 463--
«llary-Lojc 4« f l , N M , . . . 1K0-- 15-<-
Ofenei Lose 4«> sl 81L-— 228--
Palffy-Lose >«<> f l . K M . . . . 19«-— 196 —
»il'ten »rcuz, üst. stles, v, 10 f l . 50-85 54-85
»>oten ,ttrc»z, !i>,ss. O,»s, v, 5 sl. 27-85 29'85
i«nbo!f'Losc >« sl 68 - - 72 - -
Salm Lose !0 sl, ,NM . , . 230- 240 —
I n r l . (t. Ä,-?lnl Piäm.-Obllll.

i00 Fr. per Nl'sse . . . 187-55 18« 5>5
detlo per Medio , . . 187-40 ^ ^ - l «

Geld Ware

Wiener Nomm,-Lose v. I . 1874 497'— bo? - -
Gcw, 2ch. d. 3"/n Präm,-Schuld

d, !iwdenlr,-«nst, Em, 188!» 60-— 5 4 - -

Altien.
zian»port>zlnltlnl!<«nngtn.

Anssiss Tcpliurr (tisenb, 500 f l . 25I5-— L525--
Böhmische Norbbahn 150 f l , , 400-- 4 l )4--
Bnschtiehradcr liisb, 500 sl, « M , 307« — 3ü!!0- -

brttu lüt, I i , 200 f l . perUlt. 1126— H 3 3 ' -
Donau - Dampfschiffahrt« - Wes.,

1., l, l , priv,, 500 sl, NM, 1N28-— 1N»3'-
Dnx Vodenbachcr V. V . ^uo Nr, b67-— b?l-—
Ferdinande Nordb. 1000 f l , N M . 5310'— 5330'—
Naschn»-Odcrberger Eisenbahn

20« f l . S 36250 865,- -
Lemb, -üzern,- Iassy Eisenbahn-

Wrsellschafl, 200sl. S, , . b?! '— 573'-
i/lovd, öst.. Trieft, 5<»0fl., NM, 423 ' - 424'—
Österr, Nordwestbahn 2<>0 f l , S, 444— 44?--

dettu (l i l . l!) 200 sl, S, p U,t, 442 - 44.,-.
PrassTnxerEisenb, 10«sl,abäst, 225'-- 22750
Staaiörisrül'. ^00 f l , E. per Ult. 686 ?o 687-70
Liidliahü'^00 f l , Silber per Ult. 13?-— 138'-
Siidnorbdeutschc VerbindunaM,

2 0 0 Ü N M 404— 4 0 7 -
TranspurtOcf., intern,, N.-G

20« Nr —-— 170'^
Ungar. Wcstbahn (Raab-Graz)

200 f l , S 405-— 4 0 9 -
W r . Lulalb,-Allicn-Ges. 2'»« f l . 210 — 240'—

Vanlen.

Nnglo-Österr. Van l , 120 sl. , 28850 29850
Vanlverein, Wiener per Nasse —-— —-—

detto per Ult imo H24'40 52s>'40
s!odenlr, Anst. öst,, 300 Nr. . 1061'— 1066'—
i!e»tr, 'Vud.-Nrcdbl. »st,. 200 sl, 535'— 5 4 2 ' -
Nrcditanstall für Handel und

(«clverbe, 16« j l . , per Nasse —- - —-
detlo per Ult imo 631-25 c32'25)

Nreoilbanl, ung. alla., 20« f l , 742— ? 4 » ' -
Dcpositenbanl, alla,, <!00 f l . , 456'— 45? ' -
Eslomptc - Gesellschaft, nieder-

Usterr., 400 l^r b84'— 58?-—
Giro- u. Nasjcnvcreln, Wiener,

20« f l 455'— 4 5 7 ' -
Htipothrtenbanl, öst. 200 Nr, 5"/„ 286'— 289'—
Länderbant, östcrr,. 200 f l , , per

Nasse --— —'-
detto per Ultimo 488'— 439-—

„ M c r l n r " , Wech<elstnb,-Altirn-
Melellschaft, 8«« f l , , , , 6!?.' 617' -

ösll-71,-!!Nl,al', Banl I i«n z>r, 17-!^-^ 1742'—

Veld Ware

Unionbanl 20« sl 539'— b40'^
Unionwnl, böhmische 100 f l . . 245'— 246—
Nerlehrsbanl, alla,, I l O f l . , , 830'— 2»l-»

Znduslrle'flntemtlimungtn.
BangcseNsch,, all«, öst,, 100 f l . 123'— 12?'-^
ÄrnlcrNohlenbernb-wes, lOOfl. 715'— 71?'^
Elsenbahnurilehrs.Anstalt, öst,,

100 fl 891'— »»b'-^
(tisenbahnw, Lriha., erste, lOOfl, 20«'— 20«Ü<>
..Elbcmubl" , Papiers, n. V,-W.

1«0 f l 201-— 204 —
Elel l r , G e l , alls,, österr,, 2«N f l . 407'— 4«? ' ^
Elcltr.OcicNsch,, intern. 200 f l . 584'— 5»b'-^
Eleltr.OesrNsch,. N r . !» L iqu, 2 1 9 ' - LL>>'>''
Hirtenberger P a t r - , M n d h . n,

Mel , -Fabr i l 4«« Nr, . , 9 8 Ü ' - 9«9—
Liesinger Uranere, 10» f l . . . 25N-— 2«0---
Munta» «es., üst. alpine 100 f l . 68550 68,!b0
„Po ld i -H l l t t c " . Tienelssuszstllhl-

F.-Vl.-W. 200 sl 451 '— 4bb'-^
PranerEilen-Inbüstrie-Oclellsch.

20« sl 2638-—2644—
Üi'ima- Mi i ranu - Salgo-Tarjaner

llisenw, lOO f l 547-75 54«'?°
Lalg o-Tarj. Eteinlohlcn 10« f l . 583'— 586—
..Schlöglmühl". Pavis l f . ,200sl . 3>N'— 8>«'^"
„Schodnlca". A . O, f. Petrol.-

Industr ie, 500 Nr. . . . 460'— 462'—
..Etcurermi ihl" .Papiers,u,V.G. 482'— 43»'—
Tr i fa i ler ««hlenw -V . 7« f l . . 292-— L 9 b "
T ü r l . Tabalreaie-Gef. 200 Fr .

per Nasse —-— - ^ "
detto per Ult imo , , . 4 0 7 - 4«S -

Waffenf, G e l , Ustcrr,, lOO f l . . b45-— 54-»^
Wr. Uauneselllchaft, 100 f l , . . 145— ^ 8 ' —
Wienerberge Z!eaelf,.Ult,.Ges. 725'— 7 3 < l "

Devisen.
Kurze Zichten und Scheck».

«msterdam 188>25 19»s<>
Deutsche «anlplätze , . . . 11747' 11?'^
Italienische «aulplähe . . . 9552' 95bb
London 24005 240-3b
Pari« 9557« 9Ü"?«'
St. Petersburg 25! 37'252»?
Zürich nnd Vasel 95-42' 95'b»

Valuten.
Dnllltcn 1t'35 N'»s
20ssra»len-Ltücle 19 09 i s ' ' '
2« MarlNtücle 2349 230»
Deutsche Rrichsbanlnoten , .117-45 ' ^ , ?
ItaÜroische Va»lno!en , , . 95 55 95-7°
Üiül'I'l'^t!)>!-!! i 2-51'- 2-0»


